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Weizenkdrner fallen in weichen Boden

‘Auch in den nérdlicher Gebieten unserer Republik

ist nun  die heifie

Zelt der Friihjalisfeldarbeiten eingetreten, Die Sowchosarbeiter und Kol-

chosbauern Kasachstans sind von gemeinsamer
einen wirdigen Beitrag zur Realisierung der Aufgaben zu
der historische XXIV. Parteitag der KPdSU von der Landwirtschaft
stellt hat. In diesen Tagen entfalten sie weitgehend den Wettbewerb

erfillt,
die
ge:
um

Entschlossenheit
leisten,

cine erfolgreiche Durchfiihrung der Aussaat, um eine hohe Ernte im ersten

Jahe des neunten Planjahrfiinfts.

UST-KAMENOGORSK. (Fr.)
LEin Frihlingstag ernahrt das gan-
ze Jahr:* Die Gefreidebauera aus
dem ‘Kuibyschew-Kolchos,  Rayon
Glubokoje,  Gebiet Ostkasachstan.
vergessen dieses  Bauernsprichwort
nicht. Sie haben auferordentlich
einmitig  mit der . Aussaat der
Halmiriichte begonnen,

“Die Zufuhr von Mineraldiingern
fst © abgeschlossen®, erzéhlt er
Chefagronom der Wirtschaft Niko-
lai ‘Twanowitscn  Worotiiin ir
haben die Felder stets aufmerksam
fiberwacht, bemiihten uns, jede gin.
stige' Stunde zur ' Feuchtigkeitsdek
kung auszunutzen. Je nach dem
Trockenwerden des Bodens egglen
wir. stichweise Auf, die Aussaat
warteten wir mit Ungeduld, hat-
ten die Technik und das Samengut
Leizeiten vorbereitet  sowie' fir die
normalen Arbeits- und Lebensbe-

dingungen der Mechanisatoren ge
sorgt

Am 3. Mai gingen wir 2infmiitig
an die ‘Auszaat. 13 Siaggregate ka-
men auf dic Felder."

Der Chefagronom N. S. Waroti
lin halt seinen Wagen am Feld an
auf dem, leichten Staub aufvirbelnd
drei Aggregate im Einsatz sind

wDie Arbeitsgruppe des Kommu
nisten Leo Ruppel”, sagte Woroti
lin, what in einer Woche 1000 ilekt
ar mit Weizen: bestellt.”

.Die Traktoristen Kasimir Lom
nikow, Fjodor Ismailow, Nikolai
Starobykin arbeiten. sehr gut", = he

richtets Leo Ruppel. ,Diese Mecha
risatoren' ' eridllen taglich 2 -- 3
Normen."

Hoher Arbzilselan beweist  jeder,
der auf dem Feld beschaftigt ist
Die gute Stimmung der -Menschen
ist auf die Beschlisse des histori-
schen XXIV. Parteitags der KPdSU

zuriickzufiihren, die auf die Weiter-
entwicklung der landwirtschaftli-
chen Produktion, ‘auf die Hebung

des  Volkswohistandes  gerichtet
sind

.Die Getreidebauern haben die
Materialiea des  XXIV. Parteilags
ausfohirlich behandelt”, sagte Leo

Ruppel. , Aus deri Dokumenten ist
klar zu schen, welch kolossale Auf

merksaiukeit die Partei dem Dosfe

schenkl. Wir setien  das ch ¢m
Fortschritt unseres: Kolchos, = unse-
rer eigenen Familien. Naturlich
michte’ jeder'diese  Fiirsorge mit

walren Groftaten erwidsrn."
Der Kuibyschew-Kolchos ist siner

der fortgeschrittensten im Gebiet
Ostkasachstan. Er ist durch seine
ertragsreichan  Felder, die hohen
Miichertrage berdhmt Doch der

grofte Reichfum des Kolchos sind
seine Menschen

Der junge Traktorist Heinr
Seibel iibt seinen Beruf erst seit
kurzem aus, doch dieser Bursche, der
sich-nach Beendigung der Mittel-
schule ' ans Traklorsteuer = setzte,

beschloB, bei der Friihjahrshestel-
Jung zwei Normen mit ausgezeich-
nefer Arbeitsqualitat zu erfiillen
StoBarbeit von den ersten Tagen
der Frihjahrsbestellung an leisten
mit iren Aggregaten auch Alexan
der Malzew und Fjodor Boshko. Je

de Stunde ausnitzen diese De
vise ist fi- die Ackerbauern des
Kuibyschew-Kolchos  zum  Gebot
des Tages geworden. Das ist ihr
Beilrag zur Realisicrung der Par
teitagbeschlisse. Sie iibernahmei

diesem
Hektar

erhote Verpilichtungen, in
Jahr 22 Zeatner Getreide je
zu erziclen

diinger zugefiihrt bekommen und |
2war dreimal mehr als im vorig

Jahr. Dem Boden sind mit i
cines Anbaudiingerstreuers Taus
de Tonnen Mist zugefithrt worden

erzahlt der Kolchosyorsitzende
Atexander Bernhardt. ,Wir miissen
in den Knappsten Fristen 3700

Hektar mit Weizen, 700 Hektar init

Sonnenblumen “und = Mais, 1000
Hektar mit = Luzerne bestellen
Wir haben uns verpflichtet, uie

Aussaat zum, 13, Mai zu besnden.”

Beflutung
der

KSYL-ORDA. (TASS). Die Reis
| bavern des Gebiets bezannen init der
massenhaften Beflutung der
Schwamme. Die Flache der Planta-
gen wird sich heter. um 5000 Heit
ar vergroBern, Die Ksyl-Ordazr ha
ben sich verpflichtet, einen Reise
trag .. ~on 38 Zentner von jedem |
der 66000 Hektar  zu e:zielen..Die
Irrigatoren Studkasachstans haben |
zur Reissaatzeit eine genigende
Wassermenge angesamelt. . Uber |
6 Milliarden  Kubikmeter Was-
ser befindet sich im Tschardarinsx
Wasserbecken, das Bugunsker \Was-
serbackeniist . bis zur'Projekthone
angefiillt worden. Bald werden 'di=
von . Menschenhand ~ geschaffenen
Meere die gesammelte Feuchtigkeit
den Reisschwimmen abgeben.

Die Dreher aus dem Kombinat
fiir Baumaterialien von Tekeli, Ge-
biet Taldy-Kurgan, Anatoli Korni
jenko (links) und Leo Kehrer rin-

| | Der Beschlub sient

'Reisschwamme ||

Meliorations-
arbeiten
beschleunigen

Beschluss
des ZK der KP(ISU‘
und |
des Ministerrats |
|der UdSSR

‘ Im laufenden Jahrfiaft werden in
der Sowjetunion mit staatlichen In-

| vestitionen 3 Millionen Hektar be-
wasserle boden fir die Landwirt-
schaft erschlossen. Dariber hinaus

werden in Gebieten mit dberschissi-
ger Feuchtigkeit auf einar  Fliche
von 5 Millionen Heklar Meliorations-
systeme gebaut.

Das Zentralkomitee der KPdSU.
und die Sowjetregierung haben ei-
nen BeschluB Gber die Mannhmenl
zur Woiterentwicklung - der Maliora- |
tion und Nutzbarmachung von Bé-
den im Zeitraum 1971 — 1975 ge-
faBt. Es ist unfer anderem eine be-
deutenden  Beschleunigung des
Tempos  der Meliorationsarbeiten
und Erhdhung des fechaischen Ni- |
veaus und der dkonomischen Elfek
tivitdt der Bodenmelioration vorge-
sehen. |

|
|

Die Gelreldeproduktion - auf ‘be-
| wasserten Boden soll im Jahre 1975
auf 10 Millionen bis 12 Million=n
| Tonnen gebracht werden.
weitere FAa8-
nahmen zur Entwicklung der Berie-
selungsarbeifen  auf Reisfeldern in
| Kasachstan, Usbekistan, der Ukraine
der Rus-
Im letzien

| und in einigen Gebieten
sischen Foderation vor.
Jahr des laufenden Planjahriisfis soll
die Reisproduktion in der UdSSR
auf 2 Millionen Tonnen erhht war- |
| den.

| UbRndr S giom

sollen i Baumwollankaugehisten
durchgefiihrt werden. Es ist vorgese-
hen, in diesem Jahrinft die Bewas-
serung  und Nufzbarmachung der
Béden in der Hungersteppe  und
der Schirobadsteppe Usbekistans sb-
zuschlieBen. In Turkmenien werden
im Raum . des Karakum-Kanals, der
durch die Wiiste -  gegraben
neue  landwirischaftliche
nutzbar gemacht.

wird,
Flachen

Lunoched:

ZENTRUM FUR KOSMISCHE
FERNVERBINDUNG. (TASS). Das
sowjetische  Mondmobil ist Zeuge
des Anbruchs ecines neuen Mondta-
ges. Die Besatzung von Lunochod-
| hat das Programm des bevorse-
henden Mondtages in Angriff g
| nommen
|  Die vorliufige berpriifung der
Bordsysteme und Aggregate zeigte,
| daB sie auch nach der 6. Mond
nacht normal junktionieren. Wie in
Laufe der ganzen Mondnacht yer
den auch jetzt im Inneren eins Ten
peratui von plus 24 Grad Celsius
tnd in der hermetisch abgeschlns-
senzn Geratezelle  der Druck

7. Mondtag begonnen

753 Millimeter Quezksilbersiule
aufrechterhalten.
Bei einer Verbindung am 6. Mai

wurden die Systeme des Mondmo-

bils auf den Mondtag ~um-
geschaltet. - Die Tafel ‘der Son-
nenbatterie  wurde  aufgeklappt,
und  die  Nachladung er

chemischen Stromquellen hat bagon-
nen. Auch die wissenschaftlichen
Apparaturen des Lunochad si1d ein-
geschaltst worden. Mit dem ‘Rant-
genteleskop und  dem Radiomstar
wurden zum ersten Mal an d
Mondtag Messungen vorgenommen.
Das mehr:
im Regenmeer geat w

Fiir Normalisierung
Jder Beziehungen zur DDR

| STOCKHOLM. (TASS). In Stock-  Lénder zur Koordinierung  der Ta-
holm fand eine Kopferenz von Ver-  figkeit der nationalen Komifees be-
trelern der len Komitees der I hat, die  auf die Normali-
fanf nordischen Lander f{ir Norrali-  sierung der Beziehungen zur DDR
siorung der Beziehungen zur DDP  gerichfet ist.
statf. Die Konferenzteilnehmer nah-

| men einen Appell an, in dem geior- HELSINKI.  Die Herstellung nor-

| dert wird, daB diplomatische Bazle-

hungen_ zur Deufschen Demok-ati-
schen Republik  hergestellt, Seide
deutschen Stasten in dis Organisa-
tion der Vereinian Nationen auige-
nommen werden und der Antrag der
DDR auf gleichberechtigte Mitglied-
schaft in der Wirtschaftskommission
der UNO fir Europa, in der
UNESCO  und in der Weltgesund-
heitsorganisation unterstitzf wigd. Dia
Verirefer von Dinemark, Norwegan,
Jsland, Finnland uhd Schweden ma-
chen darauf aufmerksam, ~ da8 . die
harinickige Weigerung der Bundes-
1epublik, -~ die DDR.  anzyerkennen,
den Frieden in Zuropa badroht.

Die Konferenzfeilnehmer untersri-
chen, daB -die 1972 in Stoccholm
statffindende internafionale: - 1Kon(a-
renz zu Fragenides Umwalfschutzes
keine. Erolge zeitigen kann, . wenn
der im Zentrum Europas lisganden

maler diplomatischer Beziehungen zu
der Deutschen Demokratischen Repu-
blik wire ein gewichtiger Beifrag
Finnlands zur Enfspannung In Eure-
pa und zur Festigung der europi-
schen Sicherheif. Diese Worte enf-
halt  eine Erklérung, daB das allfinni-
sche Komitee 1ir internationale An-
erkennung  der DDR verdffentlicht
hat. Diese Erklirung fand bei ver-
schiedenen polifischen Partsien und
amak h M ?

nen des Landes Billigung und Unfar-
stitzung. Der stellveriretende Vor-
sitzende des Komifees Olayi Saari-
nen betonte in Halsinki ded die-eus
ropdische Sicherhaif nur
rantiert werden kann,

Staaten sich bereit finden,
titen anzuerkennen, die nach dem
zweifen Weltkrieg entstanden ~sind.
Es qilt die gleichberezhtigie Zu-
sammenarbeit zwischen ‘den europdi-
schen Staaten zu entwickeln, ' stellfe

Fir die Aufnahme' der diplomati-
schen Beziehungen zur DDR und fdr

nung der DDR, Stellan Arvidson, be-
fonte auf einer nach der 1 Beratung
durchgafd \ enz, dad

Zur Realisierung der k
Meliorationsarbeiten sollen im Laufe
des Jahrfinfts 26,6 Milliarden Rubel

Vertreter der
Karaganda-Ki-

KARAGANDA. Dic

Werktatigen des
row-Wahlkreises  Nr. 154  for
die Wahlen in  den  Obersten
Sowjet der Kasachischen SSR
versammeiten sich im  Kirow-
Klub zur Kreiswahlversammlung.

Die Versammlung wurde . von
dem Arbeitsveteranen M. L. Kalinin
erofinet, Der Bergbaumeisfer der

Grube Nr. 31 P. W, Solotarjow bat
ums Wort., Diz Bergleute unserer
Grube, sagte er, haben auf ihrer
Wahlyersammlung  das M

des Biiros des ZK der KP
stans, den Vorsitzenden des Mini
sterrals der Kasachischen SSR, Bai-
ken Aschimow, der all seine Krille
und seine Kenntnisse der Sache des
kommunistischen Aufbaus widmet,
als Deputiertenkandidaten  des
Obersten Sowjets der Kasachischen
SSR nominiert.

Der Redner forderte die - Ver-
sammiungsteilnehmer auf, den Be-
schluB der -Grubenbelegschaft ‘. zu
unterstiitzen. Der Kohlenkombine-
fiihrer der Grube Nr. 31 G. F. Der-
bedenew, der Mzister der Abteilung
fiir technische Kontrolle R. L. Ja
rilina, ~ der Schichtingenieur = der
Montageverwaitung D.” Sh. Birsha-
now, der Ersle Sekretir des Kirow
Bezirksparteikomitees K. Baimuldin
unterstitzten aufs wiarmste die
Kandidatur des Genossep B. Aschi
mow.

Die Mersammlung beschlof,
Nominierung  des Genossen
Aschimow durch die Belegschalt der

die

gen erfolgreich um den Ehrentitel annimmt. In, diese Bewegung haben iald Fatischon .
Aktivist der kommunistischen Ar- '[2us:dem - Staatsheushalt . investiert | | gich ' polifische, Jugend-, , Gewerk- ol i Doy grls o L iu
beitee werden. schaffs- und andere Organisationen Die Annerkennung ' der DDR for-
Foto: D. Neuwirt (TAss) eingeschalfef. In 14 Lindern Euro- = dern auch die finnischen Jugander
pas wurden nationale Komifees (dr dartater dur satlalist
die Anerkennung der DDR gebildet.  sche Jugendverband, der dis Regia-
Atvidson feilte ferner mit, daB die  rung aufgefordert haf, die DDR un-
|| Konferenz die Bildung eines regio- * verzdglich anzuerkennen.
‘ nalen Organs der . fanf nordiscnen (TASS)
° K] o0 die des Ober} ters Auta-
. . lif Jeltrenowitsch Kalijew, nomi- |
wirden von den Kollektiven des

Grube Nr. 31 zu unterstitzen und
B.:Aschimow -zu bitten, sein Ein-
verstandnis zu geben, im Karagan-
da-Kirow-Wahlkreis Nr. 154 zu kan-
didieren.

Die Versammlung = wiahlte Ver-
trauenspersonen und richtete einen
Appell ‘an alle Wahler des Wahl-
kreises,

PR
ZELINOGRAD. Eine Wahlver-
sammiung von Vertretern der

Werktatigen des Schortandy-Wahl-
kreises Nr. 426 hat im Dorf Nowo-
kubanka stattgefunden, Der Vorsit-
zende . der Kreiswahlkommission,
Stellvertreter des Cheis der Ray-
onableilung fir Landwirtschait des
Rayons W. T, Werba erzihlte iibsr
die grotie politische und Arbeitsak-
fivitat der Wihler, diec von den Be-
schliissen des XXIV, Parteitags der
KPdSU ausgeldst wurde.

Das Worl ergreift der Ingenicur
Elektriker des Kolchos , 18 let Ka
sachstana*’ W. E. Pfiitzenmaier.
Die Kolchosbauern unserer Wirt
schaflt, sagte er, nominierten den
Zweziten Sekretir des ZK der KP
Kasachstans, Walentin Karpowitsch
Mesjatz, der viel fiir den weiteren
Aufschwung der Okonomik und
Kultur der Republik leistet, als De-
putiertenkandidaten  des Obersten
Sowjets der Kasachischien SSR. Ich
fordere alle auf, die Nominierung
unseres Deputierienkandidaten in

das oberste Organ der Staatsmacht

der Republik zu unferstiitzen,

Diese  Kandidatur wurde auch
aufs wirmste som Direktor dér
Noworomensker Schule I. . Bara

nez, yom Leiter des Lehrteils deér
Rajessker Schule, G/ F.Jemeljenoiv
und anderen Versammlungsteilneh
mern unterstiitzt

Die Wahlversammlung faft> den
Beschluf, die Nominierung des
Zweiten Sekretirs des ZK der KP
Kasachstans W. K. Mesjatz al4 De
putiertenkandidaten des Obersten
Sowjels der” Kasachischén SSR zu

unterstiitzen und ihn zu bitten, sei-
ne Einwilligung = zu geben, im
Schortandy-Wahlkreis Nr. 426 zu
kandidieren.

Es wurde ein Appell an die Wah-
ler des \Walilkreises angenommen
ungd Vertrauenspersonen gewahlt

Bige i

SEMIOSJORNOJE,  Gebiet Ku-
stanai. Im Rayonkulturhaus
versammellen sich Vertreter
der Werktdtigen des  Sulykol-
sker Wahlkreises Nr, 267, um ihre
Deputiertenkandidaten in den Ober-
sten Sowjet der Kasachischen SSR
zu unlerstiitzen.

Die Wahlversammlung erdfinele
der Sekretar des Rayonparteikomi

{fees Szmiosjornoje L Lempert
Im  Veriaul der Wahlkampagne
sagle er, demonsiriert das, Sowje

volk mit neuer. 'Kraft' seipe  Ge
schlossenheit, um’ did' Kommunist
sche Partel und * ihr Leninsches
Zentralkomilée, “ihre Bereitschalt,
die Auigaben des neunten Plan-
jahritinits voriristig zu erfiillen

Die Rednerfribiine besteigt der
Sekretir der Parleiorganisation des

Sowchos ,Dijewski" A. Ch. Maka-
jew. - Das Kollektiv .unserer -Wirt
schaft, sagte er, hat im Sulykolsker

1,
Y ahlkreis Nr, 267, das Mitglied ‘des
Politburds - -des ZK ! der KPdSU,
Vorsitzenden des Priasidiums des
Obetsten Sowjets der UdSSR Ni-
koldi Viktorewitsch Podgorny, der
qine s grofic, Staatsarhelt leistet, all
selne Krifte und szin Wissen dem
Dienst ami Volk hingibt, als Depu-
tiertenkandidaten des Obersten: So-
wjets der Kasachischen SSR nomi-

nierty
Die’ Schalfendén  Unserer Wirt
schaft haben auch dén  Brigadier
der Traktoren= und Feldhaubrigade.
den’ Helden der sozialigtischen Ar
heit Nikolal Grigorjewitsch Schka-

barjow ‘als: Deputiertenkandidater
aufgestellt. Die von jhm geleitete
Brigade, die mit voller wirtschalt

iicher Rectinungsfilhrung arbeitet,
liéferf das billigste Brof im Sow-

chos. Es spricht der Direktor des
Sowchos ,, Moskalenski’ M. G. Kar-
pow. Die Schaffenden unserer Wirt-
schaff, sagte er, unterstitzten aufs
wirmste die Kandidaturen von
N. V., Podgorny und N. G. Schka
barjow. Aui der Wahlyersammlung
sprachen auch der Ingenieur. des
Sowclios ,,Schoptykolski” A. I. Bo
Ko und andere Vertreter.

Die

Kreiswahlversammlung  be
schloB einmiitig, die Nominierung
der Deputiertenkandidaten des
Qbersten Sowjets der Kasachischen
SSR vom Sulykolsker .Wahlkreis
Nr. 267, das Mitglied des Politbil
ros  des ZK der KPdSU, Vorsit
zenden des Prasidiums des Ober
sten Sowjets  der UdSSR, N. V.

Podgorny und des Brigadiers der
Trakoren- und Feldbaubrigade des
Sowshos - ,Dijewski" -Nikolai Gri

gorjewitsch Schkabarjow zu unter-
stiitzen, sie zu bitten, ihire Einwil-
ligung zu geben, in diesem Wahi
kreis zu kandidieren

Es wurden Vertrauenspersonen
gewahit — und ein Appell an die
Wihler gerichtet
3 F I

UST-KAMENOGORSK
Im  Palast der Metallarbeiter
haben sich die Vertreter
der Werktatigen des. Lenin-Wahl
kreises Nr. 79 fur die Wahlen . in
den Obersten Sowjet der Republik
varsammelt

Der Ehrenburger der Stadt, der
ilteste Kommunist D.'N. Dodin er
téilt das Wort zur Leitung der
Versammlung dem Sekretar des
Parteikamitees des Lst-Kamenogor
sker. Blei- und Zinkkonihinats «\V
I Lenin® Genossen K. Bestajow

Der Oberschlgifer L. Silajew er
Klart, daB dis Belsgschalt des
Combinats einmitig die Kandida
tur des Generalsekretirs des ZK
der KPdSU Genossen L. I Bresh
1ew zum Deputiertenkandidaten in
den Obersten Sowjel der Republik
for den Lenin-Wahlkreis Nr. 79 und

‘Wihler angenommen und Vertrau

die Bewegung fir die. Anerkenning
der DDR immer ~ gréBere AusmaBe

DDR die gleichoerechtigte . Teilnah- f
mesen'? der KenfsrenzA verwaigert . jaarifen fest.
wird.

Der de des stindigen in-  die Aufnah
fernationalen Komitees fiir Anerken-

in die UNO sprachen' sich ' auf
Forum in  Lahti Abgeordne
finnischen Reichsfages, Ver
Liberalen Volkspartei, der Zenfrums-
parfei, des Sozial-Demokratischen
Arbeiter- und Kleinbauernverbandes

Ust-Kamenogorsker  Fleischkombi-
nats und  des Unionsiorschungsin-
stituts  fir Buntmetallyerhittung
unterstiitzt
Der Redner
nossen Breshnew
den Funktionar

charakterisiert Ge-
als hervorrage
der  Kommunisti
schen Partei, und des Sowjetstaa-
tes, der internationalen kommuni-
stischen und . Arbeiterbewegung.
Genosse Breshnew widmet seine
ganze Kralt und Wissen der Sache
des kommunistischen Auibaus.
Der Leiter der Halle Nr. 1 P
W, Salnikow, Abteilungsleiter W.
Delionidi, Laborleiter J. A. Kosmin,
der Schlosser des Fleischkombinats
A. J. Petschenegin unterstitzen die
en Breshne

Kandidatur des Geno
und. charakterisieren d
Kalijew als Enthus
nischen Fortschritts,-fir die- weitere
Festigung  der Okonomik des
Werks. Er genieBt groSe Achtung
im Kollektiv, Sohn eines Armbau
ern, Zogling des Komsomol, tap

rer Kampfer in den Jahren des Gro-
Ben Vaterlindischen Krieges, Best
arbeiter in Friedenszeiten, Er leistel

cine groBe gesellschaitliche Arbeit
Schon drei Jahre ist er Sekretar
der Parteiorganisation der Halle

Er ist Leninordentriger und Held
der sozialistischen Arbeit.

Die Redner wandten sich an die
Versammlungsteilnehmer mit dem
Aufrui, am Tag der Wahlen fir
die Genossen L. I Breshnew und
A. J. Kalijew zu stimmen.

Einmiitig wird der BeschluB, ge-
faBt, die Nominierung der Genos
sen  Leonid 1ljitsch BRESHNEW,

Generalsekretr des ZK der KPdSL
und' des Oberkathodenmeisters des
Ust-Kamenogorsker . Blei- und
Zinkkombinats  Autalif  Jeltreno-
witsch Kalijew zu unferstiitzen

Die Versammlung bat die Genos
sen L. 1. Breshnew und A J. Kali
jew ihre Enwilligung zur Kandid
rung im Cenin“Wahlkreis Nr. 79 2u
geben

Es wurde ein Appell an alls
ensleute gewahlt,

(KasTAG)

OSKAU. Hier ist eine offiziel-
le  Mitteilung  iber den
uch des franzosischen

ol aurice Schumann
verafientlicht worden

inisters

UdSSR, A. N. Kossygin. Zwischen
Maurice Schumann und A. A. Gro-
myko fanden Verhandlungen statt

GroBie Beachtung  wurde  den
curopaischen Angelegenheiten, dars
unter Fragen, dic im Zusammens
hang mit den vor sich  gehenden
Viermachteverhandlungen  entstes
sowie ‘Schritten zur Aktivie-

hen,
rung der Vorbereitung einer ge-
samteuropiischen  Konferenz ge-
schenklt.

EW YORK, Aus Anlaf des

Treifens des Weltfriedensra-
tes, das vom 13. Mai bis 16. Mai in
Budapest stattfindet, hat UNO-Ge-
neralsekretar U Thant ein Grufi-
schreiben an den Generalsekretas
des  Weltiriedensrates ~ Romesh
Chandra gerichtet

U Thant begrift darin die Tejls
nehmer des Treffens und schreibt
daB in der ganzen Zeit des Beste
hens der Organisation der Verein
ten Nationen die Zusammenarb»it
aller internationalen  regionalen
und nationalen Gruppen im Inter-
esse der Festigung des' Friedens
noch nie so erforderlich war.

Wahrend - des viertagigen
suchs hatte Maurice Sc ann_ein
Gesprach mit dem Generalsekratar
des 2K der- KPdSU,~L. |- Breshe
new, und ein Gespriach mit dem
Vorsitzenden des Ministerrates der |

In einer Zeit, da militirische
Konflikte drohen und die Spannun-
gen in den internationalen Bezie-
hungen weiterhin bestehen, tauchen
Anzeichen der wachsenden Solida-

vitat aller . Menschen guten Wil-
lens zur Unterstiit des interna-
tionalen Friedens auf, die Hoffnung

einfloBen, heiBt es in der GruSbot-
schaft.

AIRO. Die Nahostreise des

USA-AuBenministers William
Rogérs ist abgeschiossen worden.
Rogers beendete die Verhandlungen
mit den israelischen Machthabern
und flog nach Rom ab. Zuver hat-
te er die Tarkel, Saudiarabien, Jor.
danien, den Libanon und die VAR
besucht. In Ankara nahm Rogers
an der Tagung d=s Rates des Mili-
blocks SENTO teil. Bei den Ver-
handlurgen mit den fiihrenden Ver-
tretern der arabischen Lander und
mit den Machthabern Israels erdr-
terte der USA-AuBenminister Pro-
bleme, die mit der Nahostkrise zu-
sammenhangen, Bekanntlich wurde
diese Krise durch hartndckig> Wei-
gerung  Israeis hervorgerufen,
die besetzten arabischen Territorien
zu rdumen. Pressemeldungen  zu-
folge habe der Besuch Rogers keine
wesenilichen Verdnderungen in die
Beilegung der Krise gebracht. Er
habe erneut das Streben der herr-
schenden Kreise der USA demon-
striert, Israel auch weiterhin poli-
tisch und militarisch zu unterstiit-
zen und seine expansionistischen
Plane im Nahen Osten zu férdern.




BILDUNG UND. ERZIEHUNG @

Fir Qualitat

Wie soll die  technische Ber
ausbildung im neuen Planjshriiinft
entwickelt werden? Welche Aufga-
ben ergeben sich aus den Beschliis-
sen des XXIV. Partzita der
KPdSU fir die technischen %r' rufs-
fachschulen  des Gebiels ihun
grad® didse Fragen fand ein
reger  Meinungsaustausch  unter
mehr als 80 Mitarbeitern der tech
nischen Berufsfachschulen des Ge
biets statt

Mit dem Referat trat der Leiter
der Gebietsverwaltung fir Lehran
stalten der technischen Berufsfach
ausbildung S. M. Krnno'flnnow apl
Gegenwirtig werd: en Lehran
SQIficn r’ﬁ‘ technise '-‘Huulm.sw
dung fiir die Volkswirtschaft — des
Gebiets qualifizierte Arbeiter in 34
Berufen ausgebildet. Im sozi i
schen Weltbewerb der technischen
Berufsfachschulen  zu Ehren des
XXIV. Parteitags der KPdSU be

te die Baufachschule Nr. 126 in
der Stadt Alexejewka den 1. Platz
ihr wurde die &o(e Wanderiaiine
2ugesprochen. In dieser Schule “vur-
den die besten Leistungen 1

im lLer
nen sowie im Sport und in der Lai
enkunst erzielt.

In der Baufachschule Nr, 126
wird besondere Aufmerksamkeit auf
die Qualitat der Ausbildung und
der gesamten Erziehungsarbeit ye
Ienkr

Haupltsache ist, den Jungen und
Midchen die Liebe zum Berui an
zuerziehen™, sagte Martin Koch, der
in der Baufachschule Nr. 126 seit
1965 Tischler und Zimmerleute aus
bildet. Diese Liebe hat Martin Gu-
stavowitsch auch bei 1( gzm
Sohnen entwickelt f 'g
Wladimir haben die .uhch‘ ule
gut absolyiert und studieren je!:l
in nda am__industriell-pid-
a Techmkum Der n'
 ist in die Ful

in derselben Fathschule und ist
schon ein guler Tischle

Unfer den Inndhrhen "Berufsfach
schulen st die ~ Schule Nr. 48 eine
der dltesten im Gebjet Zelinogtad
Hier wurden innerhalb von mehr als
20 Jahren _fir die Kelchose 1nd
Sowchose des Neulands Tausende
qualifizierte Mechanisatoren, Kom
Nihvedre und Eleldro:chnleer
susgebildet. Gegenwirtig lernen in
di Nsm le 200 Personen, und

lule
Jungen und Madchen lerner

der Berufsausbildung

~moch in den Zweigstellen der Lehr-

hphn des Vaters ge"e!en Er lern{*

e

s

anstalt

Die Mitglieder des Zirkels ,Ge.
schickte Hinde" dieser Lenranstalt
haben funktionierende Modelle von
Landmaschinen hergestellt,  Die
Oberschiiler  der Miltelschule des
Sowchos , KasZEK" waren von den
Modellen begeistert, denn jedes Ma
schinendetail ist sorgiiltig und
Kunstvoll gemacht. Die Zusammen-
kunft der Lehrer und Schiler der
lnhlbthen Berul\smnl r, 48imit

gabe kann:
jedem jul
lichkeiten “bleten
ten Beruf 2u wWahlen,
meisten zusagt.
Jedem  Schulabginger muB bel

intes
der ih

der Berufswahl aliseitige Hilfe
erwiesen werden,

Zur Zeit befassen sich mit der
Frage der Berufsorientierung und

Berufswahl Pzdlgogcn Okonomien,

fand“unfangst -un Der ‘\hend hat

allen gefallen und. viele Ober-
sehiller wollen In der Fachschule
welterlernen,

Wie wichtig es ist, rechtzeitig die
Verbindungen der technischen  Be-
rufsfachschulen mit den Mittelschu-
len herzustellen und sie mannigfal
tig zu gestalten, um die Jungen
und Madchen schon in den
Klassen fir die Berufe, die fur die|
Volkswirlschalt so ndtig sind, zu
tcressieren, sprach der Verlreler de
Staatlichen Komitees der Lehran
stalten fir technische Berufsiach
bildung der Kasachischen SSR Bo-
ris_Michailowitsch Kulscherskoi.

Er betonte, daB die Qualilat der
Berufsausbildung heute dic Haupt
aufgabe der Beruisfachschule st
Nicht in allen Fachschulen sorgt
man fir eine gule Organisierung
des Befriebspraktikums. Die weilere
Entwicklung der Lehranstalten fir
technische  Berufsausbildung soll
im neven Planjahrfinft  nicht ~ur

5. — 6.

|

¥ u, a

l)u.h wird diese Arbeit bis jetzt
in den Schulen nicht befriedigend
gefihrt

Echte Wirksamkeit, erreicht die
Berufsorientierung bei den: Schul-
abgingern, wenn' die Erziehungs
arbeil, mit der Berufswahl verbun
den ist. Mit den Schilern der 9.
und besonders der 10. Klassen
muBte im Verlaufe des Jahres ein

mal im Monat eine’ ,Stunde der
Berulswahl" veranstaltet © werden
Zu dieser Stunde waren Vertreter
der verschiedensten Berufe, Lehr-
ansfalten Beltriche einzuladen.

Die Exkursionen, die fir die Schil
ler der 10. Klasse organisiert wer
den, sollten nicht einen allgemei
nen Oberblick Gber den besuchten
Betrieh geben, sondern zi¢lstrebig
sein ond die vor der Reifepriifung
sfehenden Jungen und Midchen
konkret mit der Arbeit und den Ar-
beitsverhiltnissen vertraut machen.

Arbeit’

nei

Vohs e dt vorb e
Es konnen doch bekanntlich nicht

e M| er
den damit beauftragt, den jungen

alle in
werden!

Die Lehrerin Pirogowa in Tsche-
Tepowezk tegte {hrem Schiilern die
Fragen vor, welche Berufe sie als
die wichtigsten Jl\act’ﬂ und awel-
che sie fir sieh wah! machien.
96 Prozent deg Midelen panaten
den  Lehrerberdf Sals dhn wlehﬂg
sten, aber nuf 40 Prozent den A
gefragten wiinschen Thn fir sich.
Bei den Jungen stand der Lehrer-
berul an 2. Stelle, aber keiner
wollte selbst Lehrer, werden, Die
Jungen und Midchen nennen aber
nur wenig Berufe, die oft gerade
in den Betrieben an Ort und Stelle
gefragt sind, Warum? Sie kennen
diese Berufe meistens nicht. Die
Betriebe sollten das mehr im Au-
g haben und den Jugendlichen
sufmerksamer entgegenkommen.

Die Berufsorientierung miBte so
gestaltet werden,  daB der junge
Mensch bei der Berufswahl nicht
von Hérensagen ausginge, sondern
au im Bilde sei, was ihm die
rbeit gibt, mil welchen Schwierig
keiten sie verbunden ist, und was
fir Moglichkeiten fir die weitere
Qualifizierung vorhanden sind.

In dieser Frage spielen  die

Werdegang mit
Seite zu stehen.

5 der.

urchgefihrt, und dadurch fihlen
sich die
mischer.

fanger in den sozialistischen Wett-

b

Brigade der kommunistischen Ar-
beit zu gewinnen u. a. m

getan
daB die Aniinger Schwierigkeiten

sogar
die Arbeitsstelle wechseln.

¢

blem, das von allen, die so oder
anders
groBle Aufmerksamkeit verlangt.

Aunncrksnmnml

n
Abende \.mnghlkl. Trelfen der
Generatioien, feierliche Einhindi

Zeit bei ihrem
Rat und Tat zur

lingere

In den Betrieben, wo man der
Arbeit mit den Anfangern groBe
schenkt, werden |

n den Kul und Klubs

Arbeitsbicher  u, a.

Anfinger im Belricb hei

Man bemiht sich auch, die An-
fir die

bewerb einzubeziehen, sie

Mancherorts wird das aber nicht
Da kommt es auch vor,

ihr Soll nicht erfillen und
im ersten Jahr mehrmals

haben,

Die Berufsorientierung und Be
ufswahl ist ein wichtiges Pro

Beziehung zu ihm haben,

A. SESSLER
Gebiet Swerdlowsk

die Volkswirtschait mit hochqualif

zierten  Arbeitskpdften versorgen,
sondern avch ein Weg den allgemei-
nen Miltelschulbildung  fir unscre
Jugendlichen  sein. Diesé Lehran-
staiten_werden jetzt auf ein erwei-
&rles Lehrprogramm iiberfilhrt, das
m mm | der allgemeinbil-
"denden Sthilen entspricht: *~ Wenn
heute in Kasachstan schon . 53 tech
nische Bcrul«achu\cn . den Jungen
und Madchen volle Mﬂkhchulhll
dung bieten, so werden zum SchiuB
des PlanjahrfGnfts etwa 200 dieser
Lehranstalten funktioniérenzi G&
biet Zelinograd arbeiten v
:ig 2wel !dechnische B;m
en nath dem neuen Pri hiT
1975 soll es in allen L%eﬁ
eingefdhrt werden, =
K. KOINFE['D

Gebiet Zelinograd

klerial fior. Hauslektiire
Lgen-entnommen

f

*Ereignisse im In- und im Au

Zeitung

im Deutschunterricht

Im 1. und 2. Studichjahr wird bei
uns, in der Technologischen Hoch
schule zu Dshiambul, das ganzz Ma
den Zeitun
Dabei entsprieht

fe=;Freundschaft” unseren Anfor-

nmeeram meisten. Fir die Stu
Studienjahres bring!
die
d

des 1.
te-amitmgreiches Material jib

Tber die Entstehung undé Ent
lung kieinerer und groflerer Stadle.

Besonders gefallen den Stuusnfen

div Beitrage uber Wissenschaitler, gich in den letzten Jahren in Ka
Theoretiker des Marxismus-Leninis. sachstan—besonders rasch ent
mus, Weltfriedenspreistriger, Revo- wickeln, finden wir - fast-keinesRes
lutionare, Fiihrer der Arbeitarbewa- " ot
gung. Im Jubilaumsjabr, verafisnt- -50".4 Nt mchisy ey
lichte die Zeitaag (viel M@Ziat =4 Zrial i
rw d.~ Leben und die TR 2y

Lenins. o=

Studienjahr lesen. diesSti-
chliteratur, dabei
der Fach-

denten
die Texte cnlspr«hend

3

richtung gewiihlt werden. Sehr

I
1

L
Die Studenten haben solche
gern, weil sie verstindlich
reich sind. Aber Uber

<

“ie
e Texte finden wir in der Zei
ung in Fachrichtung Okonomik der
eicht- und Nahrungsmittelindustzic
Artikel
und !eh;

solche Zwei-
e wie dic Leder-, Schuh-, Bel kcw |
ungs und Wirkwarenindusirie, die

= ticht £

=5 2% RIEGER,
A" PROTOPOPOWA
Dshambul

te Lernerfolge auf, Sie versicht es,
ausnahmslos alle fOr ihr Fach zu
gewinnen, denn jede ihrer Unter-
richtsslunden bringt den Schilern
Neues und Inleressantes.

Tatjena  Alexandrowns — ein,
stindig suchender, sclten rufriede-
ner und rastios nach Vervollkomm-
nung Seiner Meisterschaft streben-
der Mensch, widmet sich voll und
ganz den Kindern. Die Arbeit in
der Schule bringt ihr immer wie-
der neue Schaffensfreude und 148t

sie vergessen, daB mit 1971 ihr
sechzigstes  Lebensjahr herange-
rickt ist

Die crfahrene Lehrerin nimmt
die kleinen und groSen Sorgen ih
rer Zoglinge so ernst, wie man sie
nur nehmen kann. Bleibt einer im
Lernen zurfick so erhilt er Nach
hilfestunden, die Bestschiler grei
fen cin, die Ellern werden be-
suchl. Deshalb gibt's in Deutsch
keine Zweien.

Nicht nur gule Sprachkenntnis-
se vermillell Tatjana Alexandrow-
na ihren Schillern. Sie schenkt der
Erziehung im Geiste der Licbe zur
Heimat grofle Aufmerksamkeit und
leistet besonders gute auBerunter-
htliche und auBerschulische Er-
zichungsarbe

Bekanntlich

lert die auBerun-
terrichtliche  Arbeit der Schiiler
dus  praklische Aneignen einer
Fremdsprache. Dank beharrlichem
Suchen und miihsamer Kleinarbeit
vieler Pidagogen-Enthusiasten wer-
den die traditionellen Formen der

auBerunterrichilichen Arbeit stin-
dig vervollkommnet und erweitert.
weniger bekannte werden populari-

ue, oftmals sehr interessan-
¢ Formen werden
phidagogischen

litsch. Das Aufzihlen allein

von ihe Im laufenden Schul-

n di prachi-
lmdﬂ
unter
Vettbe-
ingen,
Bilderbeschreiben, Ilelrulen und
Dolmetschen: ein Beethoven Abend
zum 200. Geburlstag des groBen
Tonkinsilers, Studenten der Paw-
lodarer Musikfachschule interpre
lierten Beethovens Werke, was ein
hol asthetischer  Genug " far
#lie Teilnehmer und Gliste war;
cine literarisch-musikalische Mon-

lage  zum 150, Geburistag von
Friedtich Engels letzte
l\ullury-rngmmm Le.

. Parteilag der
I\Pthl} lrwldmel War.

Das Malerial eninimmt sie haupt-
sichlich den Kinderseiten des \L,
der ,Freundschaft” und der ,Ro-
ten Fahne”. Also kommen unsere
sowjeldeutschen Autoren auch zu
Wort, was besonders erfreulich und
im Fremdsprachenunterricht wahr-
lich nicht hiufig anzutreffen ist.

Viele Jalire beteiligt sich Tutjana
Alexandrowna aktiv an der Ar-
beit der Fremdsprachensektion. Th
re Referate sind immer inhalts
reich, interessant und gut veran-
schaulicht. So z. B. waren wir im
Winter alle begeistert von ihrer
Vorlesung  ,Forlentwicklung der
miindlichen Sprachferligkeiten im
Fremdsprachenunterricht”. Im Ju-
biliumsjahr wurde ihr Referat ,An
wendung technischer Mittel im
Fremdsprachenunterricht” auf den
piidagogischen Lesungen der Re-
publik in Alma-Ata preisgekront

Ob sie sich nicht bald zur Ruhe
begeben méchte, fragen ihre Kol-

legen. manchmal.

. Solang die Schaffenslust in mir
steckt, verschiebt ihr mich nicht in
den Rentnerstand.” pariert Tatjana
Alexandrowna  gewéhnlich. Und
man weiB nicht — ist's im Ernst
oder im Scherz gemeint? Jedenfalls

..-;muhlj-m Alexandrowna
dber beneidenswertc
Schaffenslust.
Rosa PFLUG
Pawlodar

Das Ist
zu begriifien

Fachleute rem:hndner Zweige
der Wissenschaft und Technik sto-
Ben im ProzeB der Arbeit Ofters

Es ist kein Geheimnis, daf einige
d

auf  Schwierigkeiten, ~ die  mit Der Schulleiter stellte un:
Sprachkenntnissen verbunden sind. Innp brinette Lohmln-ov AII. ®
In diesem erlernt Fi 4
etz hy in hal
lechm’:chen Hc-chschulen 4 Jahre, wir, daB Alla vor 4 Jahren die' deut-
sche ' Abteilung Slawgeroder

absol-

er
schwache Sprachfertigkeilen  be-
sitzen. Der Lehrstuhl  fir Fremd-

b di in

vnn “hat und )-ul das Studjum an
dor Tomsker Hochschule als Fern-
in fortsetzt, Sie unterrichtei

der
Pawlodar, der von Swgln.d Hut-
tenlocher geleitet wird, bictet den

zur Erlernung von Fremdspra-
f.hm Ihnen stehen gut ausgestatle-
te phonetische Kabinette und La-
boratorien mil l‘l:hlllunl\u-. ver-
schiedene el zur

der selbstindigen Arbeit - werden
den Studenten Konsultationen er-
teilt. AuBerdem veramstaltet der
Lehrstuhl fir Fremdsprachen hiu
fig thematische und Erholungsaben-
de, an denen Studenten aller Stu-
dienjahre teilnehmen. -

Zur Tradition sind in unserer
Hochschule Wettbewerbe um  den
besten Uberselzet technischer Li-
teratur geworden, die immer viel
'l‘dhlh-n heranzichen und sehr
lebhaft durchgefithrt werden,

Seit cinigen Jahren besteht an
der Hochschule ein Lehrgang lnr
Erlernung der deutschen
d
¥

ler vom  Lehrstuhlleiter Sleﬂrlld
futtenlocher, geleitet wird, Die
uhbrer warten mit Ungeduld wuf
jede Beschiiftigung, weil der Unter-
richt lebhaft und interessant ver-

linft. Unter den Zoglingen Sieg-
fried Eduardowitschs gibt es sol-
che, die ihre Diplomarbeit deutsch
wverteidigt haben.

A. MENSCHIKOW,

in der Achtklassenschule von Ana-
njewka Deutsch als Mu"-npnche
und ist fOr ihren Beruf b

{Eine ,Sgnde,

wie sie sein soll

Es st wirklich eine Freude, zuzuho-
reni_wie geschickf sle das machgn.

m&m Obungen wird bestindig

Wit -die richtige Aussprache der Um-
fauté, kurzen und langen Vokale ge-
achtet. Die schwierigsten Warter
wie ,Hase-HaB", | hert” u. a
werden ‘einzeln und im Chor gele-
sen. Dann und wann machf die Leh-
rerin auf die richtige Stellung der
h "

X

Mit dem K!m dnlchcu betreten
wir die 4b K
schen uns -m.n ,,Gmn Tag"
selzen sich, Nach dem kurzen Be-
richt des Diensthabenden werden
die Hausauigaben gepriit. Die Schi-
ler sind sehr akfiv, alle wollen ge-
fragt sein. Sie lesen aus den Heften
Skfze vor, in denen die Substantive
und Verben untersirichen sind. Da-
bei wird des Heuptgewicht auf die
Zeitformen der Verben gelenkf. Um
‘deas Material zu verankemn, bildeten
die. Schiler Sitze, In denen die

piingen”, ,springen”, ,ge
hen”, ,fragen”, u. a. in der Ge-

heit. und  Zu-

Sp k Ober-
haupt mi8t sie der Phonetlk groBe
Aufmerksamkeit bei, was einem an
den Sprachfertigkeiten ihrer Schiler
sofort auffallt,

Die Kinder verfdgen Ober einen
gehdrigen  Wortschatz-, sprechen
gelaufig und richtig.

Nun kam der neue Lehrstoff. Dies-
mal benutzt Alla Fjodorowna ein an-
deres Bild. Man merkt an der ge-
lungenen Auswahl sofort, was die
Lehrerin erzielen will: Auf dem Ge-
malde sind einige Kinder zu sehen,
die emsig basteln. Ein Junge, der
durch sein roftes Pioniertuch aller

" werden. Denn folgt
'ein Gesprich nech dem Bild ,Die
Familie”, Die besten der

A k auf sich lenkf, blat-
fert im Kalender: auf dem Blatt steht
der 8. Marz". Jetzt enfspannt sich

| Schiler werden an die Tafel und in
die Heffe geschrieben. So ist in
einigen Minuten eine kurze hibsche
Erllhlung entstanden, in der die
in der Geg f
benufzt wurden. Nun lesen die Kin-
der ihre Geschichte vor und stellen
die g erst in die Vergen-

Student der
Pawlodar

genheit und denn in die Zukunft.

eine i Unferhal Auf
die Fragen der Lehrerin erzhlen
die Schiler, was das flr ein Felerlag
ist, womit sie ihren lieben Mattern
Freude machen wollen usw. Dann
erklirt die Lehrerin Wiederspan des
Wort , Hichtig” und zeigt ihren Zég-
lingen eine Ansichiskarte mit einem

recht  prachivellen  Feldblumen-
strauB. Was sie damit bezwecken
wollte, erfuhren wir erst, als Alla
Fiodorowna das Gedicht .Maine

Mutter ist fichtig” vorlas — dort
kemen diese neuen Worfer vor.

Die Knirpse sind von dem mel-
stervollen Vortrag der Lehrerin wie
bezaubert. Sie sitzen und lauschen
mit verhaltfenem Atem. Einige Schd-
ler wollen es Alla
nachmachen, aber es gelingt nicht
ganz. Hin und' wieder' muB die Aus-
sprache korrigiert werden.

,Die Kinder haben tichtig gear-
beitet, sie werden bestimmt mide
sein”, denkeé ich so fdr mich. Auch
die Lehrerin ist wahrscheinlich die-
ser Meinung. Auf einen Wink schia.
gen die Kinder das Lehrbuch,
fe 140 auf und lesen jotzt leise das
erwdhnie Verswerk, Dann folgen
die Hausaufgaben und das  Ende
dieser Stunde, die uns alles ver-
gessen lieB. Wie kurz scheinen 45
Minuten, wenn man von einem Mei-
ster geleitet wird.

Woldemsr HERDT

Altairegion

Fiodprowna |.

in der 7. K|

18

Livapokeas,
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Schiilern neue Worter
und Valeri Wiens.

der

(links) Ubt  mit den

ein. An der Tafel — Rima Nam

Fots: D: Neuwirt

GUT
BEWAHRT

In der Krupskaja-Schule, Rayon
Taldy-Kurgan, besteht seit 10 Jah-
ren _eine Produktionsbrigade, = der
289 Schiller angehdren und dis sich
in dieser Zeit gut bewihrt hat, Tin
vorigen Jahr erzielle die Brigade
von ihrem (Ar.u\!lﬂll k hohe Ernte-
erirdge. Dabei fand  sie auch Zeit,
dem Kolchos bel der Ernteeiabrin-
gung zu helfen und ihre Freizsit in-
eressant zu gestalten,

Aul_der yor kurzem im Krupskaja-

niturpalast. stattgefundenen Ver-
ammlung wurdén  die Arbaitser-
ebhisse der Produktionsbrigads far
‘as vergangene Jahr ausgewertst
ind neue Aufgaben - fir 1971 ge-
stellt.

A JESSELBAJEW

Gobiet  Taldy-Kurgan:

i e

|Erfreuliche

Ergebnisse

Das vierte Jahr werden in Al
Ato unter  den Schillern der 8,
10. Klussen Wetlbewerbe in Fremd-
sprachen veranstaltet.  Am Stadt-
émmh-vmemmn sich nur die

ety die im  Welthewerl
yons den ersten, zweiten und
dritten Platz erwarben, Das waren
elwa 100 Schiler aus 27 Schulen

" schiler sollte

vorzulesen.  Zum Ab-
schnitt wurden  den Teilnehmern
4 — 5 Fragen gestelll. Jeder Ober-
von finf Prifungs-
themen unbedingt (ber cin Thema
erzihlen kinnen. Alle Teilnehmer
des Wettbewerbs muBten auch ein
Gedicht, das nicht dem Lehrbuch
entnommen war, sufsagen.

Bei der Einschitzung dieser Ars
beit schenkle die Jury  der geldus

figen, richtigen Auuprnche.dﬂlﬁ- i

selechnik, der Grammatik und der
Sprachfertigkeit der lehlkr grobe
Aufmerksamkeit. 8

weltbewerb wurden

die

~6nd und uelselll(u Interesse be-
fizen. Da ist zum Beispiel Mischa
aus der 9b der Schule
Nr, 37. Er hat den Wunsch, eine
Hochschule fir Fremdsprachen zv
beziehen. Auer  Deutsch lernt er
auch Franzdsisch.

Und jetzt noch  ganz kurz (ber
die Schlubfolgerongen  der Jury
h!mdspr-chtn-wmhl'ﬂb
des Weltbewerbs in

prache unter dcn Ober
lenchddu van
e Welikowertion: duren

die Deutsch  als Fremdsprache ler s Sprechfertigkeiten,  aus-
nen. tem 1 drucksvolles Lesen,  grandlichere
eder Teilnelimer__des Wetthe:  sten Kenntnisse i [ e e e
lao %:- unbe-  Sprachen  hatfen - m‘hh' Das ist b hmlu_.."h
fe von 5 Minuten durchlesen, den
TInhalt wiedergeben. Nachher hatte E. GEHRING,
er einen kieinen Abschnitt wus dem- Deutschiehrer
selben Text laut und ausdrucksvoll - Alma-Ata
Antwort. Und das ist auch gesefz-
magig. Das Auffassungsvermogen

Schiiler

und Bildschirm

Wie groB ist doch
der Zustrom verschiedener Infocma-
tionen! Ein Mensch bzw. ein Schi-
ler (wir wollen hier eben uber un-
sere Schiller sprechen) ist heute
einfach nicht imstande, dic Lawine
der Informationen, dic durch Zei
tungen, Zeitschriften, Radio, Kino,
Fernsehen und andere Kanile ouf
ihn niederstirzt, aufzufassen. Hinzu
kommt noch fir einen Schiller die
Schule. I Geschichte und Geogra-
phie, Physik und Mathematik, Rus-
sisch und Fremdsprache, so wie in
allen anderen Lehriichern vergro
Bern die Lehrer laut Lehrprogramm
immer mehr und  mehr diesen Zu-

strom,
Es ist [esigéstellt  worden, daB
Schiller  der 6. — Klassen in
den zwanziger Jahren etwa andert
halb bis zwei Stunden in der Wo-
che dem King widmeten,

Nach ungefahr 10 Jahren opfarten
die Kinder schon 6 Stunden wo-
chentlich

Dic Angaben des Jahres 1969
uugen davon, daB im Zusammen
hang mit dem Aufkommen des
Fernsehens unsere  Kinder  jet«t

durchschnittlich etwa 16 — 18 Stun-
den in sieben Tagen vom Kino, Ra-
dio  und Fernsehen hingerissen
sind. Dabei fdllt dem Bildschirm der
Léwenanteil zu. 12 — 14 Stunden
und noch. mehr!

Und wenn  wir in der Familie
die quantitative Seite dieser Erschei
nung im Auge haben, so st es In
der Schule die qualitative,
{iberzeugen sich unsere Padagogen
und E/zieher sehr bald. Besonders
in den Erziehungssturden am Wo
chenende, wenn Fragen iiber Litera
tur, Technik  oder Politik ange
schnitten werden.

+O, das habe ich schon in der

gegenwirtigs

Schilers der 8, — 10. Klassen
verschiedenen Gebieten auBerordent

lich umfangreich ist
” wundern  sich Uber nichts
mehr', hort mar ab und zu von

Klassenleitern, deren Erziehungs
stunden keinen Erfolg _hatten. Die
Kinder interassiert das Thema nicnt,
sie haben dariiber schon gelesen

gehort oder am Bildschirm  gese-
hen.

Nun taucht die Frage auf, ob so
etwas gut, wiinschenswert oder
schlecht und unerwiinscht ist. Eini-

ge Pidagogen vertreten den Stand-
punkt, daB es gut sei wenn das
Kind, sagen wir, ,Krieg und Frie-
den* oder ,,Dubrowski” im Kino ge-
sehen. hat und dann das Werk in
der Literaturstunde durchgeht. War-
um? Sie behaupten, das )\nn
(Bildschirm) gebs dem Kinde zwa
cine gute Vorstellung von de'n
Werk, doch verstehe es alles nur
verhdltnismaBig oberflachlich. Und
hier kommt gersde der Lehrer, die
Unterrichtsstunde zu Hille,
Andere behauplen, daB, wenn der
Schiler mit dem Werk nicht be.
kannt ist, er auimerksamer sei und
die Ancignung  grondlicher w
Wir Lehrer wissen  bestimmt, - wie
erfolgreich die Aneignung ist, wenn
man den Schillern nicht ~ nur das
Wort — , Der Handschuh", .das
Buch" oder ,die Schallplatte™ aus
drucksvoll und richtig  vorspicht,
sondern ihnen das auch in Bildern
cder die Gegenstinde selbst zeigt
Die Gedanken des Kindes sind
dann nicht nur mit den wértlichen
Formulitrungen beflaBt, es schaltet
sich wueh aktiv das visuells Ge
dichtnis ‘ein. Nun  fragt es sich
Gibt es bei . unseren - Kindern im
Fernsehan oder im Kinobesuch ein
System? Ich habe = die Erfahiung

Fernsehsendung gesehen!" Ich ha gemacht, dafl viele Kinder (beson
be es im Rundfunk gehort", so  ders bis 14 Jahre) alles dursh die
heift es in solchen Fallen. Nich!  Bank schauen. Fragt man dann
selten steht der Lehrer  vur Tatsa- nnch dem Inhalt des Gesehenen, so
chen, da r Gesich eis  elnes man eine verschwomm:

eines Kindes ist doch nicht allum-
fassend!

Andererseits kann man fests'el-

l!a. dal vlclt Kinder. recht auf-

das  Fernsehprograrin

dnt ﬁndhnn und hauptsichiich

das schauen, was  sie inferessiert

Wigufiir die einen, $o auch*fir dic
anderén muB es immer heiBen
Ferpsehen — Kinder — Elter. So-

bald "die Eltern aus diesem . Drei-|
bund ™ ausfallen, so verlieren un
Kinder die Richtschnur und si
fortwihrend am Bildschirm
Damit unsere Kinder night voll
stindig mit Leib und Seele vom
Fernsehen hingerissen werden, mis-

el
tzen |

sen wir, Eltern, die Laine etwas
anziehen
Allein gerade  hier taucht eine

recht ernste und heikle Frage auf.
Wie lange und wie oft dirfen Kia-
der am Bildschirm sitzen?
Alma-Ata zeigt in sieben Tagen
40 — 43 Stunden. Kann und darl
ein Schulkind das mitmachen?
Und wie wirkt sich das Fern:
sehen aul die Lernerfolge aus?
Manche behaupten: negativ! Die
Kleinen kermen das Fernsehpro-
ramm genau, daher macht selbst
der beste Schiller oft mit den Haus-
aufgaben schnell SchluB (vielleicht
sogar ctwas oberflichlich), und
hurtig  an das Fernsehgerdt. Das
ist so, wenn keine Koatrolle seitens
der Eltern besteht. Dic Gberwiegen-
de Mehrheit der Eltern schenkt die-
sem sehr wichtigen Erziehungsmit-
tel natirlich die gebihrende Aui-
merksamkeit. Doch ibt es viele
Fille, da8 Vater und Mutter immer
nicht Zeit haben, dem Sohn oder
der Tochter Schranken zu setzen
Bestandig und in allem missen
wir Eltern uns merken: Bdses
kommt geritten, geht aber weg it

Schritten!
Jakob KLASSEN,
Deutschlehrer

Geblet Alma-Ata

Lehrer  Klassen  schneldet das
wichtige Problem nur an. Es wire
wilnschenswert, wenn sich Pidago-
gen und Eltern duBern wiirden.
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Kustanai, etwa 250 Kilometer vom
stand wirkt sich irgendwie negativ
schalt aus, und trotzdem ist es der

Die  Wirtschaft
aus drei
entwickelte

wurde 1957
wirtschaftlich  sehwach

Kolchose  gagriiadet
und ihre Erfolge  waren an-
fanglich gering. Die Produktion
von Getreide befrug in jenem Jahr
81 387 Zentner, die des Flefsches
und der Milch entsprechend 1860
und 6944 Zentner. Von Gewinnab-
wurf konnte keine Rede scin. Jelzt
erzeugt diese Wirlschaft jahrlich
etwa 360 000 Zentner Korn, 10450
Zentner Fleisch und 45500 Zentner
Milch. Im letzten Planjahriinft be-
trug der Gewinnabwurf 9,8 Millio-
nen  Rubel.

Wir wollen jedoch nur iiber die
Vichzucht, und zwar iiber die Auf-
zucht und Mast von Rindern
richten, denn in diesem Wirtschafts-
zweig  kann hier gar mancher
Viehztichter lernen. Wenn der Sow-
chos * bei seiner Griindung nur
2469 Rinder besaB, darunter 606
Kuhe so wird er zum Jahresende

0000, darunter 2827 Melkkihe,
baﬂ\rcn Ein Riesenschritt, der nur
auf die energische, wissenschaftlich
gefiihrte und selbstlose Arbeit der
Viehziichter und Ackerbauern zu-
ruckzufuhren ist,

Die  groBte  Auimerksamkeit
schenken  die Viehziichfer der
Grundherde, d. h. den Kiih2n. Die
Deckung der Kithe wird so gesta
tet, dai ctwa 80 Prozent der Ki
ber fm Dezember bis Marz zur
Welt kommen. Im Vetlaufe von
15 bis 20 Tagen saugen sic am Eu-
ter der Miilter, wobei diese gleich-
zeitig nachgemolken werden, Das

=

Rinderm
industrie
gestaltet

Der Sowchas |, Presnogorkowski' liegt im nirdlichen Teil des Gehiets

Gebietszentrum entfernt,  Dieser Um-
auf dic Entwicklung dieser  Wirt-
Miihe wert iiber selae Leistungen in

der Entwicklung der Viehzucht eingehend zu berichten,

beglnstigt den Wuchs der Kalber
und steigert in gewissem  Mafe
die Leistungsiahigkeit der Kohe
Dann werden dle Kilber bis zum
Alter von 4—5 Monaten in Gruppen
zu 3540 Stiick von Wiarterinnen be-
treut. In dieser Zeilspanne bekom-
men die Kalber je 200 Liter Milch,
entigend -1eu, Krait- und Silage-
utler, Salz und Kreide.. Sodarn
werden ste neuen , Herren" fibergege-
ben, denén die besten Weiden mit
guten \Wasserquellen  zur Verfu-
gung stehen, Hier wachsen die jun-
gen Tiere aus und werden von den
Wiirtern selbst ans Fleischkombinat
abgeliefert. Aber
kommt, muB erst eine grofie Ar-
beit gcmsm werden,

Regel 40 bis 70 Rinder zugsteilt,
I3 B Achdain,"wie seln_ Stall mecha:
e Iullcrrmonm ucr-

mengestell
Viehgrul

et Must
bis &
=105 his 110

of
hat hier drai Zeit ann lm(gr-
legt, wil iy umu
und der lmne
ganz ver r er
sten Perii T(cr
1 bis 1,5 Kilo u|d 1‘25

Kilo Kraftfutter: |n der dritten aber
<chon bis 35" Kilo Heo uhd bis 4
Kilo Keaftiutter. Ahnlich steht: es
auch mit dem . anderen , Futfer,
S:lbstyerstandlich spielt das Regle-
ment eine grofie Rolle, und die
Viehziichter beachten es mbglichst

nau, denn sie sind am Erfolg
der Mast sehr inferessiert.

Wenn der Viehwirter 40 Rinder
betreut und alles von Hand macht,
bekommt er fir jeden Zentner Ge-
wichtszunahme 13 Rubel 50 Kope-
ken Lohnzuschlag, hilt er 55 Rin-
der bei mechanisierten Arbeitspro-
zessen, so bekommt er [1 Rubel
Lohnzuschlag. Fiir jedes Rind, das

v u-hr\lchlcr. worum

reichen Galdzuzahlungen schon
nicht gﬂ rochen, Solche und dhn-
iche e<.

Wi mﬂon

:IE

,1.

mg \nrle
ﬂ!n ﬂw

?s
ualif u‘Nrm

sich die im\‘
chosléitung und die Partejorganisa-
tion redlich bemihen,

Der - XXIV. Parlteifag, _die Be-
schlfisse iber den neuen Fiinfjahr-
plan, die von ihm  verabschiedet
wurdsn, brachten in die Arbeit der
Wirtschaft  einen  neuen  Auf-
schwung, Der Sowchos , Presnogor-
kowski™ Ist eine jener fortgeschrif-
tenen Wirtschaften, deren Ver-
dienste von Partéi und Regierung
sehr hoch  eingeschitzt wurden.
Wenn die Wirtschaft auch keinen
Orden bekommen hat, so wurden
zwei ssiner besten Landwirte mit
der hochsten Auszeichnung gewiir-

LA,

er mit hdchster \\ompenimlhm diz' dem tht'anmnmr\:p '\\khzﬂ

abliefert der V w und dem

auBerdem noch 5 Rubel. Fiir die Ienzr Nikolai Romantschenko war-

Uberbietung des Plans der Gewichts- ~ de der Titel ,Held der sozialisti-
schen Arbeit* zuerkannt. Diese

zunalime um ein Prozent in seiner

geht es dabei um die A
jener Tiere,
stimmt werden sollen. Bis man das
Vieh' zu misten beginnt, hat es ge-
wohnlich ¢in ganz ansehnliches Ge-
wicht: 1966 wog jedes Rind 296
Kilo, 1970 schon — Die Jung-
tiere sind zu dieser Zeit etwa 16
bis 18 Monate alt, Gemastet wer-
den' selbstverstindlich  nicht nur
Jungliere, sondern  auch altes
Brackvieh.

Die Gestaltung der Mastbestan-
de ist eigentlich eine sehr kompli-
zierte ‘Angelegenheit: man sondert
in diesem Sowchos das Vieh nach

bis es so weit  Rindergruppe, wird ihm zusatzlich

eint Prozent seines Lohnes gezahit:

\or allem  Aber damit erschapit sich die ma-

terielle 8 noch nicht.

die fiir die Maq “Be. Fiir unmittelbare Verringerung der
Mastkosten bekommt der Vieh-

er 40 Prozent der eingespar-
{en Mittel und 2 Kilo Fleiseh fur
jedes Rind, daB er in hdchster
Wohlgenihrtheit an den Staat ver-
kauit hat.

Einige Beispiele. Der Viehwar{er
Wiadimir Jermolajew betreute 72
Rinder, jedes von ihnen nahm tig-
lich 1 Gramm an Gewicht zu;
Jermolajew iibergab alle Rinder in

héchster Wohlgendhrtheif. Nikolai
Ugreninow hielt: 180 Rinder und
in_hochster

lieferte ebenfalls alle

Alter, Geschlecht, Wohlgenihrtheit
und Gewicht, wobei das ganze
Vieh von den Zoofechnikern und
Vieharzten griindlich gepruft und
bearbeitet wird.

Jeder Viehwiarter bekommt in der

theit ab.  Wiadimir
Krauoter mistete 100 Rinder und lie-
ferte sie alle mit einem Durch-
schnittsgewicht von 450 Kilo ab!
Krauter bekam zwei Zentner Fleisch
als Jahreszuschlag, von den zahl-

freudige Nuchricht feuerte die Be-
legschait noch mehr an, um die
Beschliisse des Parfeitages in die
Tat umzusetzen.

Der Plan des Fleischverkaufs an
den Staat im ersten Jahresviertel
wurde vorfristig fiberboten, wobei
das durchschnittliche Gewicht je-
des Rindes 415 Kilo betrug. ES be-
steht kein Zweifel, daB die Vieh-
ziichter des Sowchos ,Presnogor-
kowski“ auch in diesem Jahr als
Muster beim Misten von Rindern
und der Fléischlieferung im Gebiet
Kustanai dienen  kénnen, obwohl
¢s hier viele gute Wirtschaften mit
groBen Erfahrungen in der Vieh-

zucht gibt,
W. KAPLIUKOW,
Chefzootechniker der  Gebiets-
verwaltung Llndwlrtu&\l“

Ei
d:grt,,l-‘reun
Gebiet Kustanai

dent
schaft'

e \wlmu- |-r g
\ Ul
nrh i
ufzun| W?ns
en

Am Vorabend des XXIV.

Parteitags der KPASU wurde
v

Gigant am -lrtysch

das den Le-

Ust-K; sk fir die

ninorden tragende Blel- und 7

mit der

Ich

Zusammen
Schicht kam

ben Werkschlote,

die Machtigkeit des Kombinats.

Sergej Uscharow, den

Konstantin Berest,

Iwan Kotow,
dier Viklor Lehmann.

Ich mache mich mit
nern bekannt

S. N. Uscharow.
phie ist eine typische
graphie. Als
er ins Kombinat,

abends in der Mitlelschule,
studierte er am Institul,
KPdSU bei. Der Arbeiter
Ingenieur.

ihn  schon

plans in der

Der  Obherraffinjerer

Auf wiss

Die Partei fordert einen michlti-
gen Aufschwung der Produktivirif-
te der Landwirtschaft. Das sicheri
die Produktion eines TUberflusses
an hochwerligen Nahrungsmitteln
fiir die Bevélkerung und von Roh-
stoffen fir die Industrie. Um sol-
che Aufgaben erfolgreich zu 1osen,
schenkt man der Erhohung der Ar-
beitsproduktivitit in der Landwirt-

nschafflicher’ Grundlage

Biiros ist der Sowchosdirektor Ja-
kob Schmidt) suchen und finden
immes neus Wege zur Einfihrung
der WAO-Pliine.

Im Sowchos ist man der Meinung,
duB allein  die Mechanisicrung .m

Wo aber ist der Ausweg?

Im Sowchos ,Karabidaiski"
man einen Ausweg gefunden. Hier
baut man  billige Typenstalle it
Komplexmechanisierang.  Es sind
nicht nur Kuhstille, snnderu =in

hat

cinzelner, wenn auch H

se, nicht zur Steigefing der Aebeits-
produktivitit  fihrt, Nehren wir
z. B. die Viehstille. Sic werden in

ganzer

berstall, eu\
eine_mechani \erk
Gebiude, wo ‘sich-die Farmarbeiter

Stall fiir 'h as
rie F

den Schafen mehr  Arbeit gibt,

kommen den Hirten die Mechani.

saloren zu Hilfe.
ie Einfihrung des Winter- und

Frihjashrslammens der Schafe, d. h.

das Lammen in zwei Perioden, er-

wmhl" smit ‘weniger  Menschen

Vier

rinnen kénnen 600 Sehafe botreaen,
Das slies hat die Selbstkosten (er

ersfen
zum Kombinat,
um selbst den Puls dieses Gigan-
ten am Irtysch zu verspiiren. Sie-
die vielstockigan
Hallen weit iiberragend und sach-
lich Rauch paffend, demonstrierten

Auf den Portrits, die in der Hel-
denallee aufgesfellt sind, sicht man
den Schichtleiter der Schmelzhalle
Brigadier
der chemisch- melallurgurhrn Halle
den. Oberraffi-
nierer Nikolai Rolan, den Ingenieur
den Schlosserbriga-

den Man-

Seine Biogra-
Arbeiterbio-
Halbwiichsiger kam
Hier erwarb er
den Berui eines Hiiltenwerkers. Er
arbeitete als Schmelzer und lernte
dann
trat der

wurde

Kostja Berest ist noch jung. Er
ist 25 Jahre alt. Aber viele nennen
Konstantin _Michailo-
witsch. Auch er ist Schmelzer. Sei-
ner Schicht wurde es anverfraut
dem XXIV. Parleitag iiber die vo
fristige Erfillung ~ des Finfjahr-
duktion von Blei
und Konvertérkupfer zu rapportie:

Nikolai
Rolan arbeitet auf scinem Posten

Es ist einer

erfolgrelche Erfiillung des Fiinfjahrplans in der Produktion von Buntme-
fallen vom Peasidinm des Obersten Sowjets der UdSSR it dem Orden
wOktoberrevolution” ausgezeichnet.
serer Republik, die mit zwei Orden der Heimat geehrt wurden,

der wenig=n Betriebe un-

sclion 15 Jahre, Seine Brigade wur-
de als erste mit dem hohen Titel
oBrigade der kommunistischen Ar-
beit' bedacht. Rolan ist ein aktiver
Rationalisalor. Allein in den letz-
ten zwei Jahren half er der Briga-
de mit seinen Verbesserungsvor-
schiagen 17000 Rubel einzusparen.

Iwan Kotow ist nicht nur in der
Sow]etunion, sondern auch im Aus-
land bekannt. Er, ein gewdhnlicher
Arbeiter, war es, der eine Karus-
selfillmaschine erfand, die die
Arbeit von Hunderten Menschen er-
leichterte. Kotows Maschinen wur-

dem Termin und in Feimzink und
Edeimetallen — 40 Tage friiher er-
fane,

Hinter diesen knappen Zahlen
sleckt eine hmgzb‘m%en“‘ Arbeit
von Tausenden Mefischén, ihr' S(re-
ben, die historischen
des XXIV. Parleitages zu erlullm.
Mcht nur die Intensivierung der
Pr die Komple;

ung und
rung, sondern auch die hohe Mei-
sterschiaft der Menschien sicherten
den Erfolg. In den erstén Reihen
schritten die Helden der sozialisti-
schen Arbeit — der affinierer
Sh. Aldabergenow, der Elektrolyser
A Knl:je\ auBerdem der Sinterer
der Schiosserbriga-
dner Ch. Blch!ybl;evl, der
schmelzer A, Dunischenko, der l(.-
todenwirter B. Muchamedshanow,
In dem im Finfjahrplan gebuchten
iiberplanmagi Gewinn .von 3
Millionen Rubel steckt auch ihre
Arbeit. In fimf Jahren wurden 4 500
Verbesserungsvorschlige und Er-
findungen in der Produktion ver-
werlet, die 5 Millionen Rubel Er-
sparnisse er aben. Zink mit dem

den in allen Blei- und
naten des Landes cingeffihrt, Sie
werden auch von  auslindischen
Staaten gern gekauft, Iwan Kotow
ist Leninpreisirager. Jetzt hat Ko-
low das Insfitut absolviert; ist In-
genieur geworden,

Viktor Lehmann. Seine Brigade
hat dic komplizierte Ausriistung
fiir die Halle zur Produktion von
selmen Metallen montiert, die es

ermbglichle, die Verarbeitung von
Kupferkuchen fast aufs Vierfache
7u vergroBern und Bund- und sel-
tene Metalle fir mehrere Millionen
Rubel zu produzieren.

In den lefzten fiinf Jahren hat
das Kombinat die Produktion von
Kadmium um 50 Prozent, techni-
schem Selen — um 91 Prozent,
Schwefelsiure — um 26 und Zink
um 23 Prozent hgesleggeﬂ In der

S

wird in
32 Lander der Welt exportiert.

Nebenbel eine interessante Ein-
zelheit. Der Direktor des Kombi-
nats, Held der sozialistischen Ar-
beit N. Woronin zeigte uns ein Do-
kument einer auslindischen Firma,

Was den Zink du‘
SZK" anbel

der Londoner
etalon der Qﬂllih! registriert.

Als Antwort auf die hohe Aus-
zeichnung der Heimat, erzielte das
Kotlektiv' neue Siege. Es hat den
Plan des ersten Quarlals jn allen

seinen Finfjahrplan 72 Tage vor

Kennziffern erfullt. Es
wrde fiir 1700000 Rubel Markt-
Emﬂnkhon geliefert. Von Erlolg

Gnnen auch die Arbeiter vom che

misch-metallurgisch t
sprechen, Sie n‘“r aben dem Be-
trieb ein’ wichtiges ( bjakt anc An

lage, die es ermdglich
Kupferkuchen noch eine Art sc|le<
ner Metalle zu gewinnen. Das ist
ein groBes Verdienst des Ab-
schnitisleiters Achat Kulenow, des
Sekretirs der Parleiorganisation
des Abschnitts Ilja Soldatow, des
Obermeisters Swadb{n

William

des Schlosserbrigadiers
Viktor Lehmann, des Schlossers
Boris Barabanow, des Komstruk-
teurs Samuel Brausmann und ande-
rer.

Das Kombinat hat fir das neue
Jahrfinft groSe Pliné ' Gbernom-
men,- Die Dokumente des XXIV,
Parteitags der KPdSU haben un-
ter -den- Arbeitern des Kombinats

Dieser bedeutenden Milchleistung
entspricht eine wachsende Produl
fion an Trinkvollmilch und Milc
erzeugnissen, dic sich in etwa zwl
Jahrzehnlen vervierfacht hat
Kopf . der Beyolkerung
der milchverarbeilenden
7557 kg Trinkvollmilch, 1262
Butter,
nisse und 893 kg Kiise erzeugl

Die Aufwirlsentwicklung in der
Milchproduklion vollzog sich in der

werden
Indu«!r"

755 kg Dauermilcherzeug®

ten uni rbeitungsb
i ‘oopera tionsge Mw;:f
dert diese Entwigklung stiindig
~  Die genassenschaftliche Gro
duklion machle auf dem Gehil
Milcherzeugung und

gerecht werden.

Aufkommen
Der Milchiransport wurde rationa-
lisiert, neue technologische Grund-
lagen far die Bearbeitung und Ver-

len

T wm o

s
£ X

erforderlich.

In den Bezirksstidien der DDR
existieren Untersuchungslabors, die
die Milch insbesondére auf ihren
EiweiBgehalt priifen. Sie bedie-
nen sich dabei der im Institut fir
Milchforschung entwickelten
,Oranicnburger Methode", die sich
im Vergleich 2u  westeuropiischen
Methoden als dberlegen erwiesen
hat.

tuts die umu mlchpwane in dnr
DDR in Belrieb

dem. Maschingn-  und
lnhgenh-u Angaben fiber Entwick-

rund 3,56 km lang ist und die un-
ter Leitung des Instituts steht, Sie

bewihhrt sich ausgezeichnet. Heute
bestehen  mehr als 30 solcher
Milchpipelines. Sie verbinden Stit-
ten des Milchaufkommens  mit
Molkereien bis zu 20 km Entfer-
nung. Die vom volkseigenen Kom-
binat Impulsa produzierten Milch-
fernleitungen haben hohe volks-
wirtschaftliche Bedeutung. Sie ma-
chen besondere  Transportmittel
aberflissig und helfen Energie fiir
die Milchkiihlung einzusparen. Es
ist auch moglich, durch die Rohr-
leitung in umgekehrier Richtung
Magermileh oder Molke fir Futter-
zwecke ru den

zen und geforderte Lei-
stungsparameler, hilft bei Entwick-
lungsarbeiten und bei der Ausar-
beitung neuer Technologien.

Ein nicht unwesentlicher Teil
der Arbeit des Instituts ist der
Marktforschung  gewidmet,  Ent

wicklungstendenzen des Verbrauchs
werden untersucht und  daraus
Riickschlisse fir die Entwicklung
der Milchwirtschaft der DDR ge

zogen.
In internationalen Gremien des
RGW ist das Institut  fiir Milch

forschung der DDR ebenfalls ver-
treten. In der stindigen Kommis-
sion fir Lebensmittelindustrie des
RGW arbeitet das Institut in der

zu schicken.

Da Milehfernleitungen  jedoch
our dort mit Erfolg  eingerichtet
werden kbénnen, wo die erforder-
lichen Voraussetzungen geben
sind, hat das Institut fir Milch-
forschung in Zusammenarbeit mit
dem Kraftfahrzeugbau ein Sperial
Milchtankfahrreug und ent-

ologi
Mit diesem Fahrzeug
bestens he
ioneller
Mengen

P
entwickelt.
das sich seit Jahren

wihrt, 1iBt sich ein
Milchtransport  gréferer
durchfithren (siche Bild).

Einem Forschungsauftrag

miB wurde vom Institul fir l\llkll~
forschung eine Technologie er-
probt, nach der Rohmilch  bei ei-
nem Aufkommen von iber 500 kg
je Stunde, also elwa 4 000 bis 5000
kg je Tag, vorleilhaft  gekihlt
und gelagerl werden kann, che sie
ubtransportiert wird, Nach Versu-
chen iiber einen liingeren  Zeit:
raum, die technologische, kiiltetech-
nische, hyglenische und Produktivi-
[#tsuntersuchungeén einschloB, enlt-
stond die  Grundtechnologie IT1
des Instituts. Danach  wird die
Rohmilch in einen isolierten Lager-

-

Mechanisierung
der Milchwirtschaft" mit, beteiligt
sith an der Erarbeitung von Her
stellungsrichtlinien fir die Kise
und Quarkproduktion und ist am
Forschungskomplex zur  Anwen
dung von Enzympriparaten in der
Lebensmittelindustrie beteiligt

Mit gleichgearteten wissenschaft
lich-technischén  Instituten  der
UdSSR, der Volksrepublik  Polen
und der Ungarischen Volksrepublik
existieren Verlriige iiber die Durch-
fihrung gemeinsamer Forschungen.

So ist das wissenschaftlich-tach-
nische Zentrum der Milchwirtschaft
der DDR cin mit der Entwicklung
der Landwirtschaft  gewachsenes
Institut, das innerhalb der Volks-
wirtschaft seinen festen Platz ge

funden hat.
Herbert GOTSCH
(PANORAMA/DDR)

UNSER BILD: Mit diesem Spezial
Milchtankfahrzeug aus der DDR—scit
Jahren bestens bewiihrt — 18t sich
ein rationeller' Milchtransport in
groBeren Mengen durchfiihren.

und Tucner beschaftigh Das ist das
erste Objekt, das nach dem Plan
der sozialkulturellen MaBnahmen
im Sowchas gebaut wurds. Bald
werden hier noch eine Schule, ein
Handels- und Dienstleistungszen-
trum, ein Wohnheim fiir die Schiiler,
eine Vorschulanstalt mit 140 Plat-
zen, ein Bade- und Wischereiki
plex, einige tausend Quadratmeter
Wohnungen und andere Objekte
entstehen. Die Siedlung wird kom-
pakter, da die Gemiisegirten der
Arbeiter und Fachleute des Sawchos
Giber das Gehdit hinaus vertragen
werden. Die StraBen werden asphal-

schaft groBe Aufmerksamkeit. Die  gdor Regel aus Stahlbel cbaut, Ausruhen kénnen. In'solch einer Wolle ‘und * des ~Fleisches im : x ¥
Grimdiagy dany istadis wollEnsie- oir R by u'sieher,  Komplesviehfarm kann man schon  yergangenen  Planjahrfin{t  ge- -l ;\:\un';edhaei\e::gsg':tzn mgsts:bu:r
bung des hanisierungsniveaus  yommt. Wie die Erfahrung lehrt, ~Dichtauf alte  Art arbeiten. Der senkt. ' Ein  Zentner Wolle Fifen hre. persdnlichen: sozialisti-
der Landwirlschaft, dic Anwendung sfieg mit der Einfihrung  der ein-  #anze Arbeitsproze mufl gut orga-  kim auf 320 Rubel zu stehon, ein b Vel Ikt Aaan urT ATt
der Automatik. rungsprozesse dic  bisiert sein. Zentner Schaffleisch — auf 65 Fu- o i bt R S e
Divon PR “dic” Prigs" des BBk atwohY Einc Futlerkicho:gibt es vorlau-  bel. Allein 1070 machte der Reinge- sl
Sowchos - , Kurabidaiski®,*“'Ravon  sich die Zahl der Vichzichler ver- fu: me :\ol:‘hminnch 4 nilc“hl. \be;l_'s :lnn in der Schafru€hit.260 000 Ru- W. BORGER,
Stscherbakly. Tm vergangenen Plan- K1 t. Jedoch hst das Bes ist geplant, eine. .zu. baven. Hier Aus,
JAhefanft haite = dich HIeF'“die Ar- et oo N st Ao, wird man vilaminhalliges Gras-  Ohne dié wissensehaftliche Ar- Sonderkorrespondent
beitsproduklivifat des Sowchos aufs usw. AuBerdem  mehl herstellen. beitsorganisation  kann man _sich der ,Freundschaft*
Zweifacn> gehoben, withrend der  wird der tstag lange nicht im- Auch in der Schafrucht wurden jetzt den Aufschwung der Wirl-
Arbeitslonn um 30 Prozent stieg. In _ mer voll ausgelastet, Klar, da8 un-  viels Neuerungen eingefihrt, Far schaft micht mehr vorstellen. UNSER BILD: Der Raffinierer
der Viehzucht waren  die Leistun-  fer solchen Bedingungen von ciner  diesen Zweig wurden zwei speziali- E. WIENS, Nikolai Rolan
gen noch hoher.  Das WAO- Senkung der Kosten — und der He-  sierte Ablei Jede h ich d
des Sowchos und das Biiro fir 6ko- ~ bung -ler / keinc  Schafherde wird von zwei Hirten der , Freundschaft” Foto: W. Prykow
nomische Analyse (der Leiler des Rede sein Xenn. betreut. Im Winter, wenn®es bei  Gebiet Pawlodar
T
% 7y tank gopumpt, in dem sie bis rum ]I 3
Abtranspost kiihl gelagert wicd.
» _Das_Kombinat lm[mhn produ- | b t d
Ml chtforschunge 1n er DDR ety e || Neubauten der dowenossiedlungen
\ungnermnlzcn von 1000, 2000
oder 2500 Litern haben. Die Milch KUSTANAL (KasTAG). Im tiert, Wairmelinien und Wasserlei-
T g 4 & % rd b n Plattenwirmeaus- Zentralgenoft des Sowch .Sewa- tungen werdén gels Tausende
In der DDR belrigt der durch. DDR durch einen hohen Grad der  arbeitung von Milch eingefohrt ~ Dabei wird die EiweiBbesim- lauscher rugefahrt, Sl SR ORI TP L LBt
schnittiche  Milchertrag je Kuh  Spezialisierung und Konzentrafion und neue Verfahren entwickelt, mung _der Rohmilch durch eine Das hohe Nivean des Maschinen- haus mit 400 Platzen im Komples - o
mehr als 3300 kg im Jahr. Auf je- in den laudwirischaftlichen Pro- um eine schnelle Q wwertige Farbstoff und Anlagenbaus fiir die Milchwirl- I'mit: einemi Sporisaal zur*Nutzung D0 Srtgestatiung “betelftt S pel
den Einwobner umgerechnet ist  duklionsgenossenschaften und  le zu ermoglichen. Somit wurgle die  thode bewirkt, wobei die GerAte-  schaft der DDR wird international Ubergeben In den Zimmern fiir Zir.  Gie Sowchosabteilungen. Gegenwar-
das cine durchschnittliche Jahr " il . D gen- ;frun(;,uu tmcs’D;)R-lr?_h‘l’uls gr und -mlere,d Kosten  wesentlich &+ stark geachtef. An dicsem Niveau kelatbeit sind die Laienkiinstler, in tig sind sie vernaltnismaBig wenig
produklion von 420 kg. B d nar- orschungen auf dem Gebiet der  gesenkt werden. hat das DDR-Tnstitut in Oranien- Sporfsaal — die Valleyballer, Korbs i i
it mehrerer Broduklionsgetigssen- Milcherzeugung und -verarbeitung  Im J-hre ma grurde st Ver- g bei Bertin groflen: Anteil, Ex i m‘e'r dio ¥R\ “‘Jll'\:ﬁﬂ besiedell, aber bis zum Eade des

Planfahrfinits werden sie in zwei
groBen Siedlungen vereinigt, wo es
alle nétigen kulturellen und Dienst-
leistungsobjekte geben wird. Die
Direktion der Wirtschaft hat be-
schlossen, fiir die Wohneinvichtung
und das Bauwesen der Sowchos-
siedlungen etwa 3 Millionen Rubel
zu  bewilligen.

Pline der sozial-kulturellen Ent-
wicklung -im neuen Planjahridnft
wurden in allen Sowchosen des Ge-
biets aufgestellt. Sie seheq zinen
groBen Kultur-, sozialen und Woh-
nungsbau vor. Viele Sowchose sa-
hen die Zusammenlegung von Sow-
chosabteilungen vor.

Schrittmacher der Produktion

heben und dadurch der Heimat zu-
sitzlith Tausende Tonnmen Haibfer-
tigstahl zu liefern.

Auch Wm\elm Kut ist ein uner-

Im ver-

In einer der Hallza des
Karagandaer Hittenkombinats ar-
beitet  schon  viele: Jahre der
Sehlosserbrigadier Wilhelm Kast. Er
st Aktivist der hen
Arbeit. Als ausgezeichneter Be<

trichsarbeiter wurde sein Name in
das Ehrenbuch des Gewerkschafls-
komitees der Kasachstaner Magnit-
ka eingetragen.

Die Reparaturschlosserbrigade er-
fiillt unter Kast's Leitung ihre Auf-
gaben allmonatlich zu 150 — 160
Prozent. Alle Schlosser sind Neue-
rer der Produkiion. Die Reparaturs
arbeiter ermitteln ungenutzte Reser-
ven und helfen der Halle durch ihre
Verhesserungsvorschlige, teure Me-

gangenen Jahr hatte er' auf seinem
Konta vierundewanzig  eingefiihrte
Verhesserungsvorsehlige, die dem
Belrieb ginen Nutzefiekt von 18 000
Rubel einbrachlen.. lThm wurde der
Titel , Bester Rationdlisator des Be-
friebs verliehen.

Schon-in-diesem Jahr hat Wil-
helm Kast fiinf - wertvolle Verbes-
seningsvorschlige eingebrach!, die
man alle in*der Prédukiion verwer-
fen wird.

A. KASANSKI,

talle, Schmierstoff paren, die
Produktivitit der Ausridstung zu

im
Hiittenkombinat

11. Mai 1971 ®
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Der Mii

Einige Kilometer vom Kalchos
wAktjube" entlernt liegt  ein spie-
gelglatter See, Aus allen Ecken des
Rayons kommen - Angler hierher.
Vortref(liche Karpfen kann man
hier fangen. Besonders belebt ist
es hier im Sommer.

Um die Fische fir sich zu behal-
{en, stellte der Kolchosvorstand ei-
ne Zeitlang sogar einen \Wichter
an. Doch sphiter wurde wieder alles
dem Selbstlauf dberlassen.

Ich: wollte Naheres dariiber er-
fahren, doch der Kolchosvorsitzen-
de war abwesend. Der Sekretar der
Parteiorganisation Abshapar Sha-
kibajew sagte zu meiner groBen
Verwunderung: ,Der See ‘ist uns
wie ein Dorn Im Auge, Im Frih-
jahr  sleigt das Wasser aus den

he wert

Ulern des.Sees und aberschwemmt
Felder, Wege und bedroht sogar die
Siedlung."

Wie s¢hon ist es aber fir die
Einwohner: des Kolchos so einen
prichtigén See zu haben!

WNa  ja. Aber jedes ' Frihjahr
missen wir einen- Erdwall auf-
schiltten, weil der Siedlung ernste
Gefahir droht. Deshalb wiirden wir
den Verlust des Sees leicht ver-
schmerzen*  Aui den Vorschlag
einen Damm aus Beton mit Vor-
richtung zur Regelung des Wasser-
standes zu bauen, sagte er, es sei
zu_kostspielig. Ubrigens habe sich
dieser Sache noch niemand ange-
nommen. Man kénne hier die Fisch-

zucht grofi anlegen.' Aber.. ' man
kommt nicht daran
wNatiirlich” kénnte der See Ge-

[7 2
winn einbringen™, 148t sich ‘u
Okonom Bakir Abuljew héren.”, Bis
jetzt hat noch keiner einen Finger
gerihrt, um den See wirtschaftlich
zu nutzen."

Die Leiterin der  Planabteilung
des Fischkombinats in Dshambul
Nina Dwornik dufierte die Meinung,
dieser See kdnne imstande sein,
fast den ganzen Rayon mit fri-
schen Fischen zu versorgen. Die
Geldausgaben  fiir die Fischzucht
wiirden sich schnell decken. Zwei
Arbeitsgruppen  zu je drei Perso-
ntn seien imstande, den See in
Ordnung zu halten und Fische zu
fangen. Man  kbnnte hier auch
Jungfische aufziehen.

Der Kolchosvorstand sollte sich
an das Sprichwort ,,Ohne Fleif kein
Preis” erinnern.

Die Frage mit dem See harrt ih-
rer Losung.

A. WOTSCHEL
Dshambul

AnlaBlich des 26, Jahrestags des Sieges der Sowijet-

denten

union im Grofen Vate

Krieg.

Platz uni

sich am 9. Mali in Zelinograd Krlcgsve(trnn‘n. Jugend-

liche und Werktitige der Stadt

ze niederlegten. Danach wurden yon

zu einer Kundgebung,
In Kolonnen zogen sie mit Fahnen und Transparen-
ten durch die Stadt zum Lenin-Denkmal, wo sic Krin=

Schiilern,  Stu-

d ugendlichen der St;
!\f bari KonBiTs
UNSER BILD: Studentinnen

technikum tanzen auf der Bithne im Stadtpark den
Freundschaft -Tanz.

auf  dem Lenin-
zum besten gegepen.

aus dem Kooperativ.

Foto: D. Neuwlrt

Non Jahr -zu Jahr wachst die
Freundschaft der verbriderten Stad-
-te -Kiew und Leipzig. Sie.tauschen

‘Dalegationen, _Studenten, Lehrer,
Sportmannschaften, Laienkunstkol-
Jektive,, Drucksachen aus.

Die Kolleklive fiés Kieweg Gorki-
Werks | fiir! W&lﬂene«ulammﬂ S

Die Freundschaft der
verbriiderten Stiidte erstarkt

. Fernmeldéwerke' und = des Wi
fiir Relais und Automaten in Kiew,
der T.-G.-Schewtschénko-Universitat
und der Leipziger Karl-Marx-1Jiii-
versitit, vieler anderer-Betricbe-und
Lehranstalten der * verbriiderien
Stadte sind durch feste Ircmd
sehait und gegenseitige * Hilfe

schaffen. Die ' Kollektive der In
stitute jur Bauingenieure, der Kon
servatorien, der Kulturpalaste, Mu
seen;-der Schulen und Pionierorga-
risationen beider Stidte {auschen
Erfahrungen_ aus.

Mit besonders grofiem Enthu
siasmus’ filhren  die Einwohner der
beiden Stadte * die . traditionellen
.Tage Leipzigs' 'in Kiew und ,Tags

Gute Erhulun ,
fruchtbarer Arbeit

Die Direktiven des XXIV. Parteitags der KPASU zur Entwicklung der

Volkswirtschaft der UdSSR Im neunten Planjahrfinft
um die Entwicklung der Okonomik und Kultur unseres Landes,

sind voller Sorgs
um den

d des Sowj

Wie man In

darum geht es im nlchslehﬂ.den Artikel.

In Seniipalatinsk wird viel getan,
damit seine Einwohner

1K heben die N der Bessergestal-
tung der Erholung unserer Werktatigen hervor.
fatinsk die g der Stad k gestaltet,
das am Beispiel von ,Kothmech-
ihra Frei-  objedinenije”, we . verschiedene

zeit und MuBestunden nitzlich und
angenehm verbringen. Den dt-

bewohnern stehen 23 Klubs und Kul
turhauser, 2 Schauspiclhauser, eine
Philharmonis, 10 Lichtspielhauser,
¢in Fernsehzentrumn,  verschisdene
Sporteinrichiungen und = Stadien,
Parks und andere Kulturstatien zur
Verligung.

Die drel Volkstheater leisten eine
grofie Aufklirungsarbeit unter der
sladuugznd Das Volkstheater ,En-
thusiast"  beim Stadtkulturhaus
Nr. | wirkt besonders: ersprieBlich.

Im Kulurhaus des Fleischkonser-
venkombinats sind 11 Laienkuhsi-
kollektive,  tatig, funktioniert ein
Museum des Kampf- und Arozits-
ruhmes. der Stadtbettiebe, ein Lex-

- torium’ Im Klub des Zementwerks
werden  regelmagig  thematische
Abende durchgefihrt. Viele Stidter
kennen den Chor des Kirow-Klubs

sehr gut, der die schonstzn  Lie-
der darbiztat
Dort, wo die Administration und

die ‘Offentlicitkeit des Betriebs ge-
meinsam dis Gestaltung: der: i'rei-
zeit oiganisieren, - stent. es: damit
glanzend. Anschaulich _sieht man

Formen und Methoden der Freizeit-
gestaltung angewandt werden. Fra-
ge-und-Antwort-Abende, Dispute,
wder  blaue Bildschirm", traute
Unterhaltungen, Treffen  mit
Kriegsveteranen, Ehrung der
Schrittmacher der Produk-
tion, die Einhdndigung des er-
sten verdienten Gehaltes u, a, m.
werden im Klub veranstaltet. Im
Sommer werden Ausiliige der Ar-
beiter und Angestellten - ins i“reie
organisiert. Daran beteiligt sich die
Leitung des Betriebs, das Pastei-,
Konisomol-  und Gewerkschaitsko-

mitee. Ins Freic fahren auch die
Laienkiinstler, das Blasorchester,
Sportler, deér Bibliothekar  bringt
Biicher und Zeitschriften mit. Dort
finden Sportweftkampfe.  Laien-
kunstkonzerte, verschiedene Spicle
statt und wer Lust  hat kan1 das
Tanzbein schwingen. GroSe Bedeu
tung wird der Einbirgerung neijer
Brauche und. Sitten  beigames-
sen. Immer ofter finden  feierliche
EheschlieBungen.  Einhidndiguagen
der Geburtsscheine, Arbeiterweinen
Ehrungan der Sieger  des Welthe
werbs, Treflen dreier Generationen
statt.

pfand

In einigen Jahren haben die Kul-

turstitten der smn bei _aktiver
anzen  Offentlich-
keit etliche assentheaterauduh-

rungen vorbereitet und organisiect
durchgelGhrt. Tausende von Werk-
unstn beteiligten sich am Fest des
Liedes und Sports, des Reiteas, am
Abschied vom Winter, am Fackel-
zug der Jugend. Einige disser Fe-
ste sind bereits Tradition geword:n.

Das Abai- und das Lunatscharski-
Schauspielhaus haben ihre Tatigkeit
sichtlich verbessert Nur wirklich
gute Sticke werden in den Spiel-
plan aufgenommen Im vorigen
Jahr besuchten 63000 Zuschauer
190 Theaterauffiilirungen. Die Ph.l-
harmonie gab 283 Konzerte zum be-
sten, denen 92000 Menschen . bei-
wohnten,

Nicht' jede Stadt kann sich solch
glinstiger Bedingurgen fiir die Er-
holung im SchoBe  der Natur ria-
men wie Semipalatinsk. Nebenan—
der wasserreiche Irtysch mit seiten
malerischen Ufern uad Ins:ln, der
immergriine Ficatenhain, die wun-
derschénen Seen. Nicht weit von der
Stict schimmerr  blaue' ~ B
glitzert das Staubecken-Buchtirma
Weiter Spielraum fir Wassersport
und Bootfanren, Fischfang  and
Jagd hinreiSénde ' Wanderaagen
dirch 4as heimatliche' ' Gebiet,” fur
interessante Begégnungen mit ' ler
freigebigen , Mutternatur,

. Grenzen geplant

Leider werden die Gaben der Na-
tur bis fetzt noch schwach genutzt.

Tausende Stidter {ihren im 5om-
mer zum Fluf, Am Badestrand. fin-
den jedoch lange nicht alle, di
Baden und  in-der-Sonnen-liegen
Lust haben, Platz. Es feilt keines-
falls an hertlichen Plitzen, dis. fiir
den Badestrand  geeignet wiren.
Das Problen der Organisiesiing
neuer Badestrinde steht im  Stadt-
vollzugskomitee auf der Tagesord.
nung und wartet auf seine baldige
Lasung.

Das Schiffsreparaturwerk und ei-
nige andere Betriebe sollen. genug
Boote fiir Bootstationen  anfertigen.

Das Zeltstidtchen, das auf Initia-
five des Dienstleistungskombinats
organisiert wurde,  ist schon . zwei

ahre alt und zum beliebten Er-
holungsort  vieler Werklitigen ge-
worden.

Doch nichts

ist mit Exkursionen

und Touristik zu vergleichen. Das
Exkursionsbfiro, das im August
1968 gegriindet wurde,  hat 80000

Personen gute Erholung gestattef,
darunter. waren es 197040 000. Vie-
le Arbeiter der Schuhfabrik, der
Nihfirma © ,Bolschewitschka", des
Werks. fiir  Gaseinrichtungen, der
Fabrik fir Erstbearbeitung der Wol-
le, viele Studenten, , der Pidagigi-
schen Hochschule und andere Kol-
lektive warea'  auf Exkursionen’in
Ust-Kamenogorsk. aul dem Buch-
tarma-Meer. Das Exkursionsbiiro hat
viele Routen 2.1 den Sehenswirdip-
keitén und Gedenkstatten des hei-
matlichen Gaus und  dber dessen
Viele Werktatigen
werden mit dem Eisenbahnzug ..Ka-

sachstanez” im Verlaufe von 23
Tagen Moskau, _Kiew, Minsk, Vil-
nius, Riga und Tallinn  besuznen

Eine andere Route sieht einen kur-
zen. Aufenthalt in den Hsldenstid-

ten Wolgograd, Kiew, Leningrad
vor.
5 V. WIEDMANN

. Semipalatinsk

Biichermarkt der Welt

Noliz83,v6n 0ér . Brlhjahrsbuchmesse I, elpkig | | 5.

Mit"der Leipziger Frihjahrsmes-
se schlof auch. das Buchhaus .am
Markt seine Tore. 800 Verlage aus
16 Landern stellten dem interna-
tionalen Publikum iiire Produktion
vor. Um der groBen Nachfrage zu
entsprechen, wurdeén 50 Prozent der
Ausstellungsiliche — ausldndischen

Verlagen zur Verfiigun gestellt
Die DDR-Verlage mufBten elwas
engeér zusammenriicken, aber das

tat dem sprichwértlich guten Leip-
ziger Buchmesse-Klima keinen Ab-
bruch  und nutzte zudem den Ge-
schiiten. Das Buch-Aufienhandels-
unternehmen der UdSSR, Meshdu-
nArodnaja Kniga war mit 3000 Ti-
téln wicder der groBte auslandi-
sche Aussteller..Die meisfen sozia-
listischen Lander und auch die ‘ju-
goslawische Verlegervereinigung
zeigten  Kollektivausstellungen,
Frankreich, die BRD, GroBbritanni-
en, Italien, die Schweiz, die Nie
derlande, Osterreich,;die:USAs und
Westberlin = waren mit zahlreichen
Einzalverlagen und BuchgroShan-
delsfirmen vertreten. Uberblick und
Information zum internationalen
Angebots wissensehaftlicher, techni-
scher und.belletristischer Literatur,

Am um!}r;g?c}chs(en war das
Angebot . der ‘DDR-Verlage; Sie
zeigten 8400 Titel, davon 1900

Neuerscheinungen  aller Literatur-
bereiche. Aussichtslos das Unterian-
gen, eine komplette Ubersicht  zu
geben — hier nur wenige Beispiele
und Tendenzen. Die ' aktuellen ge-
sellschaftswissenschaitlichen * Neu-
erscheinungen standen im. Zeichen
des 25, Jahrestages ' ‘der’ Vereini-
gung der Arbeiterparteien SPD und
KF’LZUI’ Sozialistischen Einheits-
partel Deutschlands, der Beitrige
zum 100, Gehuristag = von. Lieb-
knecht und Luxemburg und  eins
drucksvollen Titeln zum 100. Ge-
burtstag der Pariser Kommune. Im
belletristischen Bereich stehen Wer-
ke zu Ehren des 100; Geburtstages
von Heinrich-Mann an' der- Spitze.
Aus der Vielzahl 'sei der neunte
Band' seifier \Werke genannt, - mit
dem die 1965 begonnene und 25
inde umiassende Gesamlausgabe
fortgesetzt - wird. ~Sehr -viel - ver-
offentlichtes Material enthalt® die
Dokumentasion der Deutschan Aka-
demie der #Kiinste , Heinrich®Mann
1871 bis 1950", Viele seiner Roma-
ne, Novellen 'und auch Beitrage

Kinstler ausgestattet — in Einzel-
aysgaben.

Zu d¢én’ Namen namhafter und
junger, Autogen,, die, wir auf neuen
Biichern fanden, gehdren: Strittmat-
ter, ‘Gotsche, : Lorbeer,  Nowotny,
Jakobs, ' Schreyer,” Gorlich, Glase,
Flex. Anderen bégegnete man 'in
dém, Portritband ..Im  Spiegel dein
Gesicht", in dem Almanach;, Litera-
tur :71"'oder ' dem Interview-Buch
«Geschithten ohne Ende". Der Auf-
bau-Verlag versprach seinen Lesern
¢ing  Réihe ), Edition Neuer Texte"
mit ‘Wetken' von  Giinter Kuhnert,
Heinz *Kahlau, Thomas Valentin
und . auslindischen Autoren - fir
das erste Halbjahr.

Mit: Werken von Anouilh, = Ama-
do, Alvaro, Aitmatow, Cocteau, Mo
ravia, Ngugi, Nurpeissow, Polewoi,
Simonow, Majakowski, Wolfe, Lem,
Malamud, Pozner u.'a iprisentieren
DDR-\erlage ihren_ Lesern . eige
Palette internationaler Literatur.
Hohen Bildungsforderungen geni-
gend — 50  Kinderbuchtitel ~sind
fester Bestandteil . des Lehrplanes
aller Klassén [dep DDR-Schilen “—

Reprisentative  Kunstpublikatio-
nén spiegeln die Ehrungén zum 500.
Géburfsfdg des weltbérdhniten Re-
ﬁli!i‘ cékiinstlers Albrecht Direr
Neben einem umiassenden
Direr-Band im E.-A.-Seemann-Ver-
lag waren ,Das grafische Gesamt-

werk”s die .Direr-Aquarelle”]
popularer ' Diirer-Band bel Reclam
(in-20000 Exemplaren Auflage)

und schriftliche Zeugnisse zu sehen.
AuBerdem sei noch der vielbeachte-
te‘Band ,Felsensfein auf der Pro-
be" oder die ,Erste Nowgoroder
Chronik”, eine der bedsutendsten
kulturgeschichtlichen Handschriften
des alten RuBland, genannt. Letzte-
re erschien im Verlag Edition Leip-
zig, der tbrigens mit 39 [Lindern
direkt zusammenarhgitet und sei-
ne Preduktion in 80 Linder expor-
fjert.

1971 wurde von der UNESCO —
ciner Anregung der UdSSR folgend
— zum. internationalen Jahr des
Buches erklirt. Die DDR hat mit
der Leipziger Buchmesse erneut un-
terstrichen, daB sie den interna-

tionalen Vergleich nicht ‘zu scheven
mit s:rutn Titeln
Pro-Kopi-
ihrer

h,

braucht. Sie hat
nicht nur die hachste
Produktion “der Welt, jedes

Biicher ist zufiefst humanis
jades unterstitzt auf seinem Gebiet
dén Gedanken der Volkerverstandi-
gung, den diese Sonderorganisation
der UNO in den Vordergrund ih-
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seine  Liebe, ‘seifie’ Frau ; war? : Ri:

Nach fast dreiflig Ja

unsere Frage. '.Sic wird ifgendwo

hren...

nere mich an eine Aufnahme, die

fiir sich — das ist_bei uns Regel.
In schweren Stunden hérst du kein
freundliches Wort und fihlst keine
freundliche Anteilnahme. Ring dich
selber 'durch!  So ist das bei uns

FERNSEHEN

FUR UNSERE ZELINOGRADER
UND KOKTSCHETAWER

“hiinden. Nicht = wenig gemeiasi Riews"in Leipzig ‘durch das erwarletider,Besucher von' die- . und mit einem groBen Anteil sach- 1
A 3 ber.den “groBen h jstis > & tellt.
und des Leipziger Werks fiir. Werk- - wissenschaftliche /Arbeiten' haben # ; 5. KAGANOW sem Bieherarkt der Well'das ga-  Sehrilisieilerercchemmm o haufp (bétonter Bicher stellt sich die Kin- "o aapningeratil
:euzm-schmenbau, “Werks | die:Gelehrten'  belder-Stadte’ g Kiew rantiert - Leipzig ihm. mit neuen  [llustrationen junger der- und Jugendliteratur vor. (PANORAMA/DDR)
aber wir leben abgesondert.” Nur dung ,Die Industrie: Georgiens in

50 Jahren". 21.50 — Dorf-Panota
ma. 2230 — FuBballmsisterschaft
der UdSSR._,Dynamo™ (Moskau)

.Dinamo”  (Kiew)." 00.15 —
wlZeit

ANSCHRIFT:'

473027

7-i atam «Dpoiinawadgrs

Weanwnorpan, Nom Comeron

Wedaktionsschiup 18 Uhe des Vorlages (Moskauer Zelt)

y «OPOHHAWA®Ts HWHAEKC 65414

Kultur — 2.74

uml politische

Masserarbeit — 2-16-51,
26, Literatur urnd Kunst — 2.18.71,
briefe — 2.77-11; Buchhaltung — 2:36-45, Fernruf — 72 ~

ekommen", frugen dis Kinder, die . chards Gesicht,verfinstert: suhr.:l)m arbeiten. * 2y, Weiterlernen haben  sie mir nach. Australien geschickt ~Brauch." LESER Donnerstag, 13. Mai
nsdlmpln allgn Gassen sind, die . allergewdhnlichsic Angst', sagt er, meine Kinder keine Mbglichkeit, da  hatle. Das Haus und auch der Sehr aufgeregt hat Richard das | | 1000 — Fernsehfilm -.Es war im
hewgkcn durch  Wjatscheslawka. . ,wie. wird man . mich Al das Lernen bei uns' viel Geld kas- PKW waren darauf. Ich zeigte die  Treffen mit ssinen Séhnen Erwin | Mai". 11.45 — Musikailscher ‘Film
i Sie“wigsen ‘ja immer alles, sogar inich, der die verha8te Uniform ei- ° tet; ‘micht o, ‘wie in’ éutem Lande. _Aulnahme. einigen von meinen yund Wigand. Er trennte sich von l | Dshurdshaljarim”. 18.30 — Heute
\SNmnfr Schieegestober auf der Stra-  nes’Soldaten des’ dritten ‘Reichs  Fiir das Haus niuts ich das Geld ' Nachbarn. Das kann, sagten sie, ihnen, als sie noch ganz Kleine E im p,agm‘, m. 1845 — Sendung
fie ist. Zur gleichen Zeit befand sich trug. Obwohl, ich® kanns schworen, zehn Jahren sparen, auf das Aller nicht sein. Das ist lauter Propagan Kinderwaren. Jetzt sind’ es”solide 1000 —  Dokumentarfilm __He-s_er fir Kinder Quantum® " 1915 —
der Australier in der Umarmung ich auler diesem dcm"\\ens(htn notigste verzichten™ da. Nein, sagte ich ihnen, das-muB  A\inner, lichtige Arbeiter. Sic le- Sommer auj Mangyschlak™. 10.50 spilfilin Ein Tagiund:das ganze
seiner Mufter und Schiwester, die  nichts Obles getan habe.” ‘Aber die Richard machte einen weilen Weg  alles so sein. Meine = Verwandten  pen in ‘Tschimkent. Erwin ist Bri- = Zcm"mvuknlmo[ fir :undler Leben”, 20.30 — Programm fur das
er fast dreiBig Jabre nicht' geschen  Sehnsucht nach der Heimat ver- o -5 0500 BT B igen nicht, das sind keine solchen  gadier auf cinem Bau, und Wigand | -Geneimnisse der fernen. fnseh:  Gebiet;  Kokischetaw. © (russisch)
hatte. Freudenfranen bei der Be-  schwand nicht, sie’ verkroch sich Menschen, Jetzt habs ich mich mit  {§t Dreher. Viel haben sie sich an Warum die Hasen lange Ohren ha ST A D N e AR A kRen A (rus.
egnun, die Bekanntschaft mit - nur immer tiefer und tiefer; nur in Kasachstan: kam. Was interessierfe  cjgenen Augen davon  dberzeug!, diesem Tag erzhlt... Und man sah, | ben" 18.30 — Heute im. Pro- Sich) 'I"S'o'_“ Mska L:r:n-
en Nel h-n dic er nur nach' Auf- ~ der. Nacht kam sie manchmal zum - ihn'bei uns, was sah er nach drei daB die Sowjetmenschen gut leben daBrden Vater tisi iiber sein wei | gramin, 18.35 — , Auf Neulandbah- Sche. Liniversitdt. der. Millionen-"
"‘hm"! kannte. Dann folgten_ge- Durchbruch. ¢ Bigjahriger Abwesenheit? Und nicht nur die Schwester, die teres "Schiksal nachdachte, wie er | nen™  (kas.). | — Fernsehsen- 2200 — Konzert. 23.10 —
genseitige Befragungen und Erin- Die erste | Zeit nach dem ' Krieg ) ; Nichte und. die anderen Verwand- |eben wird, mit wem er seinen Weg | dung iir Kinder ,Am Ewigen Feu- 2340, — Fortsetzung ' des
nerungen. lohfe er in Westdeutschiand.. et ooRichard _ wird lebhafter. .Mich ien, ‘sondern auch. alle Dorieinwoh-  weifer sgehen wird: Allenfalls, beim e iase coBimmnlitinre o,
w griindete er seine zweite amilie, echnik buchstiblich in \ R Abschied mit 1 I i 5 — LAul eulan 3
~Richard Wesner wurde 1912 ~im Arbeit hatte ich. aber es lebfe sich - Erstaunen.  Eure Errungsnschaften "¢ Wenn ich nach Australien zu Abschied mit uns, den Journalisten Sendung der th.“mn {Gr Land-
Dorl Kutusowka __im_Shitomir-Ge- __ Zemwer. Teh-{ahite mich dortiremd  sind, ofien gesagt, kolossal. Oberall ~ rickkomme, werde ich alles ed. i€.2U ihin zu _einem  Gesprach Wirtschalt AUl Neuland- Freitag, 14. Mai
biet geboren. Vor dem Grofien Va- — [T 1l Metinnerte uns auch oft - Llektroloks, gigantische Kraitwer-  zihlen," ber \das Leben gekommen:waren, | [\ risCht 20085 S0 ARSI oskan e sl un
terlandischen Krieg war er Agro- Fremd Bleibt fremd”, - ke.Und in'Australien, im Kreis, in o2ty ; BERPTELE . Die SSHIRICE - niach wsche Universitat der Millio- I 5 £
techniker. Das Gebiet wurde okku-  firges daran. Fremdigleibtifernd”) = L i Uns interessiert die Frage, wie der Heimat.und den Verwandten n o0 i anlaBlich des 50. Jahrestags der
jert, Daj ef ; deuischer Nationali- flieBen langsam mit-Richards deut; : dem ich wohne, gibt es keine elek- i’ Stammaustralier sich: zu  den  brachle, mich schon lange auf den ", 2200 — FuBballm:isterschaft  Georgischan SSR. 1830 — Heu-
P A S0 Wehrmachy: Stnénl Redel ! | genjscht” rus- ‘,_!'",";"“"‘""'1"""“““ Und eure  Zygewanderten, Emigranten ver- Gedanken,.die Heimat zu  besu- [ Ger UASSR. aDynamo” (Minsk) — feeatme Deosratun. - 1#30
eschoren, . Aber  sein. Kommis  Ssche, ukrainische ° und™ - engli: - Erfelge in der Eroberung des Kos- . palten,: Richards Blick wird sofort chen, Mutler, Schwester und Sohne ZSKA, oAui  Neulandbahnen”  i(kas.). |
Bherie ikt Aatige. ISt or. & et Worlen, i opann . erfphr - NS = daslal clalach kolossal vieder finster: ,Aufrichtig gesagl, 4 Wmarmen. Auch andere Gedan- {845 — .Ratschlage des Fach
s fecht der. Westf 1% ich,, daf man in  Australien as Gcspr_zr wird fir l_l:cham auch fir sie sind wir. Fremde. .Das kgnikanien in‘den Kopl. und Jetet Miftwoch, 12. Mai warfs® — (kis).: 1900 — Bpiel
sten Gefecht an der Westfront wur- ['oliie braucht. Man versprach viel bgsonders. interessant. Nehmen <ieht mon schon daran, daB die be. . wurden:sfe noch starrer Teh film ,.Auf fernem Punkt®, 2005 —
de er schwer verwundet.  Dann  gipeif und was das Wichtigste ist,  Wir zun = Beispiel das Dorfl Wja- X y s Ch e 3 Conzerts - 2105 —
kam  die { s a g Vichiesliwk Tet 4 ) ste Arbeit die Stammaustralier be- dan.Wunsch, in die Heimat zuriick- 18.30 — Heute im Programm. 1835  Konzertsaal . TV" (kas). 21.05
‘Schikéal Richard -Wesners' gleicht he_Reise -Ich fuhr hin iche Aka, lch sah.den. St kommen. Fiic die anderen bloibt < Spukehren, Da gibt es aber noch vie: .Auf Neulandbahnen" (russisch). ~ Dokumentarfiim ,Brief an die Mut
s Rl 1 I il l\nd‘ i lebe ich schion’ 17 Jahre in ;;’:Em gho ﬁsgit(:\:f}:‘:"; Elrnd'l das, was schlechter und schwerer Jie ungeloste. Fragen, - mit 8,30 — Fernselisendung Lichter ter’. 2120 — " Aul Neulandbah-
USIERIIFD, b ¥ SR *  ist. Bei cuch herrscht der Geist der “der Frau,.spred . mit des Blanjahrfinfts” (kas.). 19.30— nen™ (russisch) 2‘>m — Moskau.
::d\'\;'fi 'i':uf::m'(ﬁ:f '\'.'-.ﬂ" T Wolinhatt" ‘181’ Richard: © Karlo: }"“{'“"'"“,} Technik ‘— Autos,  Gastfreundschaft.; Das, konnte. ich  § n q,!’ fr ¢ é strallen die Botmeglarilm,  19.40 — Yunrnd Festkonzert. — Reportage
helmatlichen Herd L wilsch in der Vorstadt von Brisha- raktoren, "f"blﬂ?\ bemerken, Die Leute besughen ein- r ich bi fiber- rogramm .. Zeitgenos 2 —  AnlaBlich des 50, thrul-g\ der
e 8 ne. Er st in ciner . Wollverarbei-  Wir sifzen in Anna Baumanns ander”ohne weiteres, teilen einan- it n'das Lant l\ll’l'ltk- R' film . t Po~ Georg SSR und der Kommu-
hnr;m ,I;ehrle er y.vlchl sofort  (ungsfabrik beschiftigt, Hat  sein  gerdumigem .und starkem Haus der fhre Pline mif, manchmal auch de, in dem 1 dion Stschedrin”. 2040 — ,Auf  nistischen Partei Georgiens,
:;:nck :1:0 .:’Ieg.;:"anr:"dl:un:,nll ?F"ﬂm l”f)“nl ﬂedi:-\ 1»_ﬁnhhn' I\lnrl Richards Hllrl\qich\wl’l Im Zimmer einfach Neuigkeiten. Das ist ange und 'in dem meine sulandbahnen" (russisch). 2105 :
B i WL e Tt - i Wb nehg SaE QU randfngs S : R oo o Vo
f ok 4 Z tedis o 8 wen!s Bife s € Man,wel 4 : 3enden des Ministerrats der Geor-
win und Wigand leben, dahin, wo - Zukun/tspline?"" wiederholt Richard  habenden Leben nétig ist. Ich erin-  der: eine joder der andere lmm Gebiet Zelinograd ) .?;‘(hl,. SSR. 2120 — F"n,,h,:“
i REDAKTIONSKOLLEGIUM
)
UNSERE o o Die Freundschatt" erscheint taglich aufer TELEFONE . Chelmduiteur — 21809, Stal. Chete. — 21707, U antwort],
ey Sonntag und Montag | | skpetir —.2.79.84=Abteilungen: Propaganda — 2-18-71, Partéi-

Wirtschaft — 2 18-23,
Information — 2-78-50, Leser-

YH 00201,

2 D 4

Tunorpaua Ne 3 r. emunorpaa.

3akaz N\ 5475




	TAGESZEITUNG der sowjetdeutschen

	Herausgegeben

	von „SOZ/ALISTIK KASACHSTAN"

	Beflutung der

	Reisschwämme

	Meliorationsarbeiten beschleunigen

	Tag der Wahlen

	Das Ist zu begrüßen

	GUT

	BEWÄHRT

	INFORMATION • MENSCHENWEGE •


	FERNSEHEN

	FÜR UNSERE ZEIINOCIÜER UND KOMISCHETAWER LESER




